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Der Mittelosten
Von Wilhelm Ackermann

Der Führer empfing König Boris

Aus dem FLHrerhauvtquartier , 25 . März . Der Führer

empfing am 24 . März in keinem Hauptquartier König Boris

von Bulgarien und hatte mit ihm eine lange und

herzliche Aussprache . Die Besprechung verlief im

Seifte der im Weltkrieg begründeten Waffenbrüderschaft

und Freundschaft zwischen Deutschland und Bulgarien .

Abends war König Boris Saft des Reichsministers des

Auswärtigen von Rivbeatr - p in seinem Quartier .

Am 25 . Marz stattete König Boris dem Reichsmarschall

Hermann Söring in Karinhall einen Besuch ab .

Roosevelts Kampferspritze
Phantastereien über neue Produktionsmethoden und Kampfmittel sollen Depression beheben

Cripps Aufgabe : Verlängerung der indischen Sklaverei

Eine Rundfuukerklärung des indischen R - tionalausschusses

Dia australische Armee der USA . - Wehrmacht unterstellt
Ein weiterer Schritt zur « nsliisnug des britischen Empire

Ein Ereignis von selten groher Tragweite "

Britischer Kriegsrat auf Ceylon

Stockholm , 25 . Mörz . In Ceylon ist ein Kriegsrat ge¬
gründet worden Seine Mitglieder find nach dem Londoner Nach¬
richtendienst der Oberkommandierende . Vizeadmiral Sir Eeossrey
L a y t o n der Gouverneur , Sir Andrew C a l d e c o t t , der Mi -

nifterrat sowie Vertreter des Heeres , der Marine und der Luft -

ma ^
ani > wieder die Briten unter fich ! Vertreter der einheimischen

Bevölkerung , die hauptsächlich aus Singhalesen besteht , sind
in den Kriegsrat nicht berufen worden .

ein englisches Diktat , das dem indischen Volke aufgezwungen wer¬

den solle Das nationalistische Indien und vor allem der Kongreß
hätten jedoch mehrfach erklärt , Indiens Zukunft könne nur tn

Indien selbst und nicht in London entschieden werden : es bestehe

Bangkok . 25 . März . Der indische Nationalausschutz in Bangkok

firfi ttt einet Runüfunletlläruncs mit bem Slßlütfow *)!

Tatsache fo heibt es in der Erklärung , daß Trupps

im Palast des Vizekönigs abgestiegen sei und wahrend der ersten

Tag ? Besprechungen mit dem VizekSnrg . EeneralWa ve ll

8^ ?»mLiireisen Wie ein Moghulkaiset halte er seinen Durbar tn

Delhi und fordere alle indischen Führer auf , nach Delhi zu kommen ,

. INI ibm ihren Tribut zu zollen . überraschend set auch Crrpps Be -

kanntmachung , er werde sich nur zwei Wochen in Indien aufhalten ,

weil ihn dringende Geschäfte nach London zuruckru,en . Man mut

kick wundern , wie Cripps erwarte , die indische Frage in 14 Tagen

xu lösen nachdem das indische Volk fast 100 Jahre für seine Frel -

npfärnoft habe . Der wirkliche Grund für Cripps kurzen Auf -

enthalt liege jedoch wahrscheinlich in seiner Äußerung , er werde

den indischeu Führern die Beschlüste de - englischen ^ -e^
skabinetts

müßten , ist nicht ganz klar . Etwas bescheidener rst der für

Oftasien bestimmte englische Nachrichtendienst der schon den

Einsatz eines Sauptvroduktiansstabes unter ^ m Produrtiontz -

minister L i d d l e t o n als eine fabelhafte Angelegenheit

und als einen weiteren Schritt vorwärts kennzeichnet

In diesen ganzen Ermunterungsfeldzug vasten natürlich

solche Nachrichten , wie die Zerschlagung des für Malta be -

stimmten Geleitzuges , nicht hinein . Man versucht deshalb

wieder einmal die Erfolge der Achsenmächte ab zu streit en

oder zu verwischen . Das geschieht nach dem „alten Nezevt .

datz man erklärt , überhaupt noch ferne genügend klare "

Nachrichten zu besitzen , womit also eigentlich schon alle De¬

mentis hinfällig werden und es geschieht bann weiter un .

dem Hinweis darauf , datz doch einige Schiffe Malta erreicht

hätten . Die deutschen und italienischen . Wehrmachtberichte

haben ein völlig klares Bild der großen feindlichen Einbuhen

in den See - und Luftgefechten gegeben , die nch ucher weite

Räume des Mittelmeeres hmgezogen haben . Kennzeichnend

ist auch datz Reuter selbst etwas von,dem amtlichen eng¬

lischen Dementi abrückt und durch seinen , Marmesachver -

ständigen erklären lätzt . die Achsenluftwaffe erMwere die

Benutzung des Seeweges nach Malta sehr . Die uver¬

nähme des Geleitschutzes fet ein gewaltiges
Unternehmen geworden . Das klingt fast wie eine

Vorbereitung auf Teilgeständnisse der Admiralität . Es

oatzte nur allzu schlecht , wenn man nach den Nie ^ rlagen tm

Atlantik u ^d in Oftasien auch noch über , die Kampfe tm

Mittelmeer Meldungen herausbringen muhte mit dem . in

England nicht mehr ungewöhnlichen Anfang : . .Die Admira¬

lität bedauert mitteilen zu musien . . . .

daher keine Möglichkeit , datz Cripps
' Misiion Erfolg haben könne .

Ein Presievertreter hätte Cripps gefragt , ob England nicht ver¬

suche , Indien in den Krieg zu ziehen und ob seine Mtstwn nicht
eine Kriegsmiffion sei . Dieser indische Korrespondent habe die

Überzeugung des nationalistischen Indien zum Ausdruck gebracht .
Cripps

' wirkliche Aufgabe sei , das indische Volk in einen Krieg
für den britischen Imperialismus zu stürzen , der Indiens Ver¬

sklavung verlängern würde .
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Die Osloer Presse zu der Berbaftung

Oslo , 25 . März . Die Verhaftung der 3000 norwegischen
Seeleute in USA . ift hier die Sensation des Tages .
Unter « rohen Balkenüberschriften übernimmt die hiesige
Prelle die Meldung ..Betrogene norwegische Seeleute tagen
sich von der Londoner Emigranten - Regierung los ' — .Von

der Zwangsarbeit für England ins Gefängnis der Pluto¬
kraten .

" — ..Der Dank für die Blutovier in englischen
Diensten " und ähnlich lauten die Schlagzeilen .

In den >Leitartikeln betonen die Osloer Zeitungen ein¬

stimmig . die Verhaftung sei ein Ergebnis von leiten « roher

Tragweite . Wenn der Eeneralitaatsanwalt der USA . ,gegen
3000 norwegische Seeleute einschreiten muhte ., weil diese ihre

Schiffe verliehen , io bedeute das . das , sich diese norwegische

Seemänner von der Emigranten - Regierung tn London

lossagten und sich weigerten , weiterhin ihre » aut aus der

Todesiabrt nach England zum Markt zu tragen , daß die Ver -

hastung deshalb erfolgte , weil die Norweger gegenüber der

Londoner Schattenregierung , und gegenüber England und

USB d « Gehorsam verweigerten . Ste fühlten sich be -

J5ailn Mail " geht hervor , datz die australische Armee z u r Z et t

reorganisiert und zu einem Teil der USA .-Wehrmacht g -

machi wird . Der nordamerikansiche General Mac Arthur und

sein Vertreter General Brett haben die australischen Generale

wie Benett völlig in den Hintergrund geschoben . Niemand

spricht mehr von ihnen , obwohl Benett tn der ersten 3 “ * $

(einer Flucht aus Singapur überaus redselig war . Erne besondere

Befehlsgewalt der australischen Generale besteht nicht mehr ~ e

sogenannte kleine Kriegsrat , der von General Mac Arthur « -

tSrhet wurde setzt sich aus ihm und seinem Vertreter Breit zu¬

sammen . Ferner gehören ihm drei Offiziere der au ^ alischen utw

der britischen Armee an , aber diese find militärisch die Unter -

gebenen Mac Arthurs und Bretts .

Wieder Ruhe und Ordnung auf Java

T - tto 26 März . (Funkmeldung .) Ruhe und Ordnung kehrt

$
'ässs

Ss - ötftLr

hurdi Maßnahmen der Preiskontrolle , mn eine Jnflatron

^ ^ rm °?d ^ . Ar ^ rtehr beginnt wieder normal zu mnk -

tionieren .

Reuter meldet Besetzung der Andamanen

Stockholm , 26 . März . (Funkmeldung .) Nach einer Reuter -

Meldung haben die Japaner tue A n d a m a n e n . I nf e I n

bei Bückt von Bengalen befetst .

as . Berlin . 26 . März . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬

liner SÄriftleitung .) Das anglo - amerikantsche Publikum

bedarf nach den vielen harten Schlagen , die die Mglander
und Amerikaner einstecken mutzten , dringend einiger Cr -

munterungssvritzen . So arbeitet denn der ^ngliime

und der amerikanische Nachrichtendienst
Meldungen , die der Phantasie ihrer Erfinder alle Ehre

machen . Aus einem US .- amerikanischen Haien — der Name

wird natürlich verschwiegen — wird beifvielsweise vorl mner

neuen Eebeimmethode tm Schliisb uu berichtet

die eine gewaltige Beschleunigung bewerten werd « . Aus

einer Werft , so heiht es bann , wurden gleichzeitig 28 Schttse

gebaut . Um was für Schiffe es,sich luer bandelt , ob Ruder -

käbne oder Fischerboote , wird leider nicht blnzugefugt Wir

verstehen aber durchaus , datz mit dieser Meldung die u ^ r

die hoben Schiffsverlufte nervös geworbene Offentltchteit

berubigt werden soll . Selbstverständlich fehlt bei dieser Er¬

munterungsagitation auch nicht der amerikanische Reklame -

general Mac A r t b u r . der zwar erklärte , datz das Boll

stets die reine Wabrbeit erfahren mülle . der bann aber be -

rirfilßn . läßt büß er im Begriff fei , eme Svezialtruvoe aus

Dschungel - Fachleuten aufzustellen . Diele Truppe solle vom

Feind besetzte Inseln angreisen und säubern . Offensichtlich

soll sie beispielsweise von Australien nach den Pblllvvinnen ,

die ia Mac Arthur wiedererobern will , h - ruberschwlwmen .

Selbstverständlich lallen sich auch dte ^ .nglander nicht

lumpen Sie erzählen erneut die alten Märchen von den

groben deutschen Flugzeugverlusten . Da das aber doch , wohl

nickt genügend zieht , so befatzt man sich eingehend mit der

Aufstellung eines britischen Luftlandeko r v s . die man

als Beweis für die Fortschritte in der haitischen Rüstung

kennzeichnet . Diese Luftlandekorps . solle hauptsächlich Segen

den Feind auf dem Festland eingesetzt werden . Wie das ge¬

schehen soll darüber macht man sich kerne groben Gedanken .
5i>ffift General Eough . der nnlitartsche Mit¬

arbeiter Reuters . Lrauf bin . datz ete solches Luftlandekorvs

nur totes Fleisch " sei solange der Fetnd die Luftüberlegen -

W besitzt An englischer Kommentator fügt seinen Be -

rubiaungsartikel mit der sehr richtigen,Feststellung an . datz

der Krieg nicht durch Statistiken entschieden werde , sondern

durch Armeen und Waffen . Das hält den gleichen Herrn

dann allerdings nicht ab . fich in allerlei Zablensptelereien

zu ergehen , um dem englischen Publikum klar zu machen .. 1)08

statistisch eigentlich die Demokratien gewinnen müllen .

Ob er dabei schon Üe neuen Metallvorräte mitgezablt bat

bte dte Sowjets — auch sie beteiligen fick nämlich an der

^ rnuinterunßsaaitation — int Kaukams entdeckt ha

wollen und die ja zunächst erst einmal erschlossen roeroen
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Der Krach um Casey zwischen London und Canberra

wegen der heimlichen Ernennung dieses dtvlomattschen

Paradevferdes zum Nachfolger des Staatsntinlsters Lyttleton

in Kairo bat die Verteidiger des Cburchlllschen Verhaltens

in England veranlatzt . mit Nachdruck auf die Bedeutung

dieses Postens für die ganze englische Kriegsvolittk binzu -

weisen . Es gebe da möglicherweise schon tn naher Zeit

Probleme zu lösen , die an die Existenz des englischen

Reiches überbauvt rührten Aber diele neuerliche Neigung ,

die Bedeutung des Mrttel ostens , von Rorda mka

bis Iran und von Palästina und,Syrien bis zum Peritschen

Golf und zum Indischen Ozean , tm Bewußtsein der Öffent¬

lichkeit zu stärken , hat sich auch schon bet anderen Gelegen

beiten gezeigt , so vor allem in der letzten Rede des Lord

Halifax , in der er sich bemübte . den Amerikanern Verständ¬

nis für die gewaltigen Aufwendungen an Schiffsraum bet -

zubringen , die zur Aufrechterhaltung der mittelo tltchen

Stellung Englands erforderlich sind , und die er auf ständig

300 Schiffe bezifferte . Nack ihm bat inzwischen auch der

Minister Attlee in dieselbe Kerbe geschlagen , um den

Mittelosten gewisiermatzen weiterhin zu vovularisieren .

Man entsinnt sich , wie die englische Krtegsvolttik daran

ging ibre Position dort auszubauen , nachdem sich zunächst

das Kriegsglück in der ägyptisch - libyschen Zone als „schwan¬

kend und wechselvoll erwiesen batte . Man setzte zunächst ge¬

waltsam den ehemaligen französischen Verbündeten aus

seiner Mandatsstellun » in ,E y r t e n heraus und vervoll¬

ständigte so die Mittelmeerfront von . Collum bis zur türki¬

schen Grenze Man ging dann an bte Vertiefung der eng -

I fischen Position tm Hinterlande . in bem man Irak völlig

unter die Botmäßigkeit ber englischen Besatzungsmacht

brachte unb durch bas KovagniegeschiFt . mit den Sowiets

sich auch ben südlichen Iran praktisch etngeme in bet c . was

wegen ber Petroleumvorkommen im Persischen Gplr bewn -

ders wünschenswert erschien . Wieweit sich . die inzwischen

erwachte Neigung Moskaus , ben englischen Einfluß tn Iran

durch den bolschewistischen zu ersetzen , crattiid ) erftreden

wirb mutz freilich erst einmal abgewartet werden . Schließ -

Uch aberbat man sich von London und Kairo aus auch alle

Mübe gegeben , die eigentlichen arab N ckien St a at en

auf der gleichnamigen Halbinsel tn bas ./tabrw ajfer ber eng -

I lifcken Politik zu ziehen , wie das tm ersten Weltkriege weit -

gebend gelungen war . Bisher ist in dieser Hinsicht fern

Kotiger sichtbarer Erfolg , aber auch nicht bas offen ,

kunbige Gegenteil zu verzeichnen .

Es ift klar baß es sich bei bleiern et heblicken mtlttari -

fcken unb volitlschen Aufwanb nicht lediglich um den Schutz

Ägyptens und der Suezkanalzone handelt , welch letztere ia
I ohnehin durch ben auch von Halifax eingestanbenen Verlu r

der Seeverbinbung burch bas Mittelmeer stark entwertet er -

sî int ^ eil durch bie Sverrun « der Durchfahrt durch die

Marine - unb Luftstreitkräfte der Achse bieier .
tünefteSBeg

nai > Indien unb bem übrigen werteren Osten kaum noch be -

I nutzbar ift Vielmehr soll ber systematische Ausbau dieser

I Stellung einerseits ber Behauptung Miikas ae ^ n alle

Eventualitäten bienen , andererseits aber auch der Bebauv -

I tuna ber mehr ober minber ausgesprochenen Schutzberrschait

üb « bie arabischen Länder . Afrika ift tn der neueren Ent¬

wicklung ia auch für den amerikanischen K ^
burteeten m

teressant geworden wegen der ö -rage ber Beyerrickung oev

ftidlicken Atlantik . Man kennt bas .. vielfältige Eefchwatz

von der Besetzung westafrikanischer Stutzpunkte durch llSA .-

Truv ^ i das sich dieierhalb schon erhoben bat . Man werb

aber andererseits auch , daß tatsächlich euer durch ben afrt
^

Otten des Idmatjen Erdteils gelckalten mutt —n ss -

der Araberstaaten sieht man als notwendig an . weil sich aut

ddssss
' lnl miTbein

'
<?eeiand

" de/aradi !cken Saibtnisl

I amerikanischen Produktion verfugen tonn .

Neuerdings aber tritt zu diesen Gründen , über bie man

nickt « eme Mu öffentlich spricht . . em werterer , ber mn >

unverhüllter ausgebreitet wirb : bte angÄlicke Notwend ^ -

kZt diesen Mittelosten als Riegel intakt , zu halten geg « i
I s, : . '

Tendenz einer deutsch - javanischen Vereinigung auf hal -

bem Wege
^

zwischen Indien und . dem . Mittelmeer . Die £ es =

I bezüglichen deutschen Offensivpläne sind , „wie üblich ., tn Erm -
1

land bester bekannt , als im deutschen , vauotauartier unb

ihnen
°

gefleniibet muß daher die nirttelöstliche Stellung

durch eine möglichst große .army in betns durch eine euv

fafti gegenwärtige Armee gehalten werden . Wenn sich

nickt aiick bei diesem angeblich erheblichen Aufgebot wieder

um einen Bluff handelt dann sammelt England m diesem

Raum eine Art zweiter Heimatarmee an . deren kriegerische

AuLe einstwesten - unb außer Libyen schon leit Jahr

unb Tag — im Nichtstun unb tm Warten . auf emen

Eventualfall besteht , während fick anderwärts kur bte ubrt

gen Angehörigen ber Emviretruvven bte Stravcm >n unb bte

Nteberlagen häufen , bte burch ben Einsatz dieser Müßig¬

gänger vielleicht batten abgewebrt werden konE . Mw

hat es bei diesen merkwürdigen militarisch - volttischen tict *

Wie das japanische kaiserliche Hauptquartier mitteilt , führten
japanische Armee und Marinestreitkräfte in der Morgendämme¬
rung des 23 . März eine überraschende Landung in P o r t B l a i r
auf der Insel Süd -Andaman durch . Die dort stehenden briti¬

schen Truppen hätten , die Zwecklosigkeit eines Widerstandes
einsehend , bedingungslos kapituliert .

Die durch ihre Lage am Ostrande des Golfes von Bengalen
seestrategisch äußerst bedeutsamen zu Britisch -
Jndien gehörenden Andamanen -Jnseln bestehen aus den vier
Hauptinseln Nord -, Mittel - . Süd - und Klein -Andaman sowie etwa
200 kleineren Inseln mit insgesamt 6500 Quadratkilometer . Die
Bevölkerung von rund 18 000 Menschen besteht hauptsächlich aus
Indern , nachdem die zwergwüchsige Urbevölkerung von den Briten
bis auf wenige hundert Köpfe ausgerottet worden ist .

der 3000 norwegischen Seeleute in USA .

trogen unb erlebten nun ein bitteres Erwachen So sE

ber Dank Englanbs für bte SIutonfer ber normegt .dten

Hanbelsfloite aus , stellt „ Aftonpoiten wetter fest . Ge -

tengenickaft in ben Konzentrationslagern der Plutokratie .

. .Morgenblabet
" spricht von einem Hohn ber . sogenannten

Demokratie ., bie jetzt bie Manner ,
etnkerkere . die sie bisher

brutal ausnutzte . ..Morgenvolten liebt in bei B ^ Haftung

ben Beweis für bie wahre Stimmung bet norw ^ nchen See¬

leute . bie schon seit langer Zett zur -rahrt tur England unb

USA . mit ben Mitteln bes Terrors unb bei Gewalt ge -

$mungen werben mußten .
In dieser Situation , so betont bte fBauernjettun «

. .Nationen "
, gewinnt bei Aufruf des . noiwegtlchen Reeber -

verbandes an bie im Fernen Osten berinbltchen norwegischen

Sanbelsschiffe eine beionbere Bebeutung . Hier bietet lick den

norwegischen Seeleuten bank bes Entgegenkommens bei

japanischen Regierung bie letzte . Chance , ihre Sckt ' fe rur

Norwegen zu retten unb gleichzeitig aus ber Xobestahrt tut

eröfanb unb bie NSA . herauszukommen .
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Kämmer habe die Landwirtschaft vor Zerstörung bewahrt

In den Fabriken wiederum batten Arberter und Angestelltei

Zeichenerklärung :

Eisenbahn

Kurze Umschau
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

dürfnisse der Front im Osten
bolschewistischen Joch befreiten Volke ,
der Arbeit ebenso

« ach den Mitteilungen des „Äetin “ werden die bet

Piratenaugriff aus Paris e et ft enb « een

d « e - nf7Milli - rden ^ --- ’ * • r
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Befestigungen

Mw » Victoria !inie

Aus dem Fiibrerbauvtauartier , 26 . Miärz . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Salbinsel Kertsch wurden schwächere feiod -

liche Angriffe abgeschlagen . ~
3m Donez - Eebiet scheiterten Angriffe des ^ erndes ,

die zum Teil von Panzern unterstützt waren , in erbittertem
Nabkampf an dem hartnäckigen Widerstand deutscher und

rumänischer Truppen . .
An verschiedenen Abschnitten der übrigen . Ostfront

wurden bei fortdauerndem Ta uw etter feindliche
Angriffe in teilweise barten Kämpfen ebenfalls abgewiesen ,
örtliche Angriffsunternebmungen verliefen erfolgreich .

Am 24 . März warfen Kampfflugzeuge in einem Hafen

an der Kaukasusküste ein Handelsschiff mittlerer Grobe tn

® r “
ßin deutsches Unterseeboot versenkte ostwärts Sollum

aus einem stark gesicherten britischen Geleitzug einen Zer¬

störer und einen Dampfer von 5000 BRT . g. r
Deutsche Kampfflieger griffen den Hafen La Valetta

$CU9Ser‘ Feind warf in der vergangenen Nacht Smeng - uiU ,

Brandbomben auf mehrere Ort t « Weftdeutschl and .

Die Zivilbevölkerung batte Verluste Toten und Ver¬

letzten . Störungsflüge einzelner feindlicher UuWugefuhr -

ten in das südliche Reichsgebiet . Nachtlager und

Flakartillerie schossen acht der angreifenden Bomber ab .

Hierbei erzielte Oberleutnant Becker seinen 15 . und

16 ‘
Hauvtmann

^
J hleseld schob am 24 . März seinen 70 .

bis 74 . Gegner im Luftkampf ab .

Vorbildliche Haltung eines Oberwachtmeisters

Berlin . 25 . März . Bei den schweren Abwebrkamvfen in

der Mitte der Ostfront trug ein deutscher Oberwachtmeister ,

der als vorgeschobener Beobachter der 7 . Batterie eines

bayerischen Artillerie - Regiments in der vordersten Linie das

Feuer seiner Batterie leitete , entscheidend an der Abwehr

starker feindlicher Angriffe bei . Welle auf Welle der an¬

greifenden feindlichen Massen wurde durch das gutuegende

Artilleriefeuer zerschlagen . Obwohl der Oberwachtmetfter

im weiteren Verlauf der Kämpfe durch einen Lungenschutz

schwer verwundet wurde , blieb er dennoch auf seinem Posten ,
bis nach längerer Zeit Ablösung kam . Aber kaum war er

abgelöst , als der Offizier , der an seine Stelle getreten war .

ebenfalls schwer verwundet wurde . Trotz der deftigen

Schmerzen , die ihm sein Lungenschub verursachte , sprang der

Oberwachtmeister im Bewutztsein der Verantwortung sofort

wieder ein und übernahm von neuem die Feuerleitung , io

dab der Feind durch das ununterbrochene wirksame deutsche

Artilleriefeuer endgültig abgewiesem werden konnte .

tbeechil -

Dee Aufstieg Hans Strelows
Elf Abschüsse in zwei Tagen

«rückblickend mutz man die letzten umfangreichen kombi -

, TV Geeaefeäte im Mittelmeer als einen Kampf
" terten Lust - und C

„ deutschen Angriffe auf diese
^ ^ ^ ^ k- lsMuna

'
machen natürlich , wenn das Felsennest seine

britische 2nse TIS
Störungsoperationen gegen den Achsen -

AL nach Nordafrika , erfüllen soll , einen Ersatz der oernichteten
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Die befreiten Ostgebiete arbeiten für die Front
. Je gröber die Pflichterfüllung , desto eher werden wir den Bolschewismus vernichten ."

Feindliche Angriffe im Donezgebiet gescheitert
An » an der übrigen Ostfront feindliche Angriffe in t - il weise harten Kämpfen abgewiesen - 5ünf Luststege von

Hauptmann Jhlefeld an einem Tage

, wet Schlachtschiffe die die Sowjets im Jahre 1938

ta Amerika bestellten , sollen , wie die Japaner melden , tn die

. . . » « <» .

aller Stimmen . . . . *

Feindeinsätzen schon seit geraumer Goldene

Frontfluyspange für Jagdflieger tragt , wiederholt aus
^

Seit einigen Wochen fuhrt er als iungster Flugzeugfubrer

seines Geschwaders eine Jagdstaffel .

Zunehmende Isolierung der britischen Zwingburg Malta

« erlich der englischen Seeherrschaft im Mittelmeer erneut bestätigt

Berlin , 25 . März . Die Wirtschaf t in den befreiten

Ostgebieten richtete sich in zunehmendem Mabe auf die -B e -
■ - - ---- - - " ' tont im Osten aus , wobei , die . vom

K ______ ___ _ ,L befreiten Völker den Kriegsemiatz

___ Arbeit ebenso zu ihrer eigenen . Sache gemacht Haven

wie die Beseitigung des bolichewistischen Erbes und die

Unterstützung des aktiven Kampfes .

Das führende lettische Blatt „ Tevija " in Riga berichtet

ausführlich über den Anteil der Letten bei der Ver¬

sorgung der Front . Die schnelle Vertreibung der . Bolsche -
Aue hip bet fifciwilltßfcit

nachschuv nacy jiviuuitn « ,
Kampfmittel notwendig . Es

ist bezeichnend für die

K r ä f t e v e r h ä l t n 111 e

im Mittelmeer , datz Eng¬

land starke Flotteneinheiten
aufbieten mutz , um eme

Transporter zu schützen .

Ebenso bezeichnend ist es

auch , datz dabei , im Gegen¬

satz zu früher , von den Bir¬

ten keine Schlachtschiffe und

Flugzeugträger mehr einge¬
setzt werden , obwohl ohne
ftarkeLuftabwehr dieErfolgs -

aussichten für ste geling sind .

Hier wirken stch die schweren
Verluste , die Albion gerade
in diesen Schiffskategorien
erlitt , aus . Trotz des Auf¬
gebots von zehn Kreuzern
und zahlreichen Zerstörern
find aber nur einige , stark
havarierte Transporter in

La Valetta auf Malta em -

getroffen , die auch noch tm

Hafen von deutschen Stukas

angegriffen und erneut be¬

schädigt wurden . Diesem ge¬
ringen Erfolg stehen für die
Briten schwere Einbutzen

gegenüber . Nach einer Zu¬
sammenstellung der rom ^
scheu Presse ergibt sich
folgende Bilanz : Italienische
Flugzeuge versenkten einen
britischen Kreuzer und einen
10 000 BRT . grohen Trans¬
porter . Drei weitere Damp¬
fer mit zusammen 18 000
BRT . wurden von der deut -

Weltbild -Gliese

Behauptung , datz die „ Lirioria " einen Torpedotreffer galten
habe wird in Rom amtlich demeMiert . Die italienischen Verluste

beschränken sich auf die gemeldeten drei Torpedoflugzeuge .
Die Londoner Admiralität sucht natürlich die neue

Niederlage abzustreiten . Angeblich liegt ihr , obwohl die erste Ge -

fechtsberührung bereits am 22 . März stattsand , noch kem ausführ¬

licher Bericht vor . Sie operiert wieder einmal mrt reichlich vagen

Formulierungen und sagt zum Beispiel : »E - scheint sich zu er¬

geben , datz die britischen Streitkräfte einen Torpedoangiiff dur -̂

geführt und ein feindliches Schlachtschiff getroffen haben Auch
das Wetter wird wieder einmal verantwortlich gemacht , sagt doch

der Bericht , datz die Ankunft des Eeleitzuges m Mal » durch

schwere Sturme " verzögert worden sei . Wer zwischen den

Zellen zu lesen versteht , erkennt datz diese Phrasen eine schwere

Niederlage vertuschen sollen . Sicher ist , datz Malta unter den ge¬

gebenen Umständen seine Ausgabe , den Nachschub für Rommel zu

sperren nicht erfüllen kann . Die britische Flotte , das bestätigen

die letzten Ereignisse noch einmal nachdrücklich , hat die Herrschaft

im Mittelmeer verloren .

Berlin , 26 . März . Staffelkapitän Leutnant Sans

S t r e l o w . der vom Führer mit dem Eichenlaub .zum Ritter¬

kreuz ausgezeichnet wurde , ist in kürzester Zeit einer der er¬

folgreichsten Jagdflieger der deutschen Luftwaffe geworden .

Der jetzt 20i & nge ist bisher 66 mal Sieger im Luft -

?am ^ cutnant
^

Stielom . ein gebürtiger Berliner und Sohn

eines Volksschullehrers , vollendet am 26 . Marz 1942 das

20 2 ebensiabr . Zunächst als Jagdflieger im Westen ein¬

gesetzt , errang er die ersten Luftsiege . redoch erst an der Ost¬

front Am 5 Juli 1941 wurde er mit dem Eisernen Kreuz

II . Klasse und am 14 . September 1941 mit dem Eisernen

Kreuz I . Klasse ausgezeichnet . Im Oktober vergangenen

Jahres erhielt Leutnant Strelow , den Ebrenpokal des

Reichsmarschalls für besondere Leistungen im Luftkrieg .

Bis zum 8 . Februar 1942 batte Leutnant Strelow » 6

Sowjetflugzeuge zum Absturz gebracht Dann begann ein

geradezu kometenhafter Aufstieg , der mit elf -ttof » uIfen

innerhalb von zwei Tagen .die vorbildliche

Tapferkeit und das hohe fliegerische Können Leutnants

Strelow unter Beweis stellte . Am 19 . Ma ^
konnte der Be¬

richt des Oberkommandos der Wehrmacht melden , datz

Leutnant Strelow mit zwei Einsätzen an etnetn Tag

sieben bolschewisti che Flugzeuge bei freier

Jagd im mittleren Frontabschnitt ab sch o h . Auch in

Tiefangriffen auf Feldflugplätze und Nachschubwege der

Sowjets zeichnete sich Leutnant Strelow , der mit über - 00

Heilungen offenbar mit einer Parallele zu dem Sicherhelts -

komplex der englischen Heimat zu tun , gegen bett ta . schon
wiederholt der Sowjetbotschafter in Washington . Litwinow ,
seinen Grundsatz der Kriegführung mit Risiko . angemeldet
hat Und da kein Zweifel ist , dab ihm bei dreier Bereit¬
schaft , ja Notwendigkeit des Risikos für eine erfolgreiche
Kriegführung immer weitere Kreise der amerikanischen und

auch der englischen Öffentlichkeit an die Seite treten , so ver¬

sucht das amtliche England durch die Herausstellung der Be¬
deutung des Mittelostens dem in den . Grenzen des Mög¬

lichen entgegenzuwirken . Es gibt natürlich auch tatsachum

gewisse militärische Gründe für die mittelostlicke Armee
von Müßiggänger . die allerdings durch ihr Lungern , noch
dazu unter orientalischen Begleitumständen des Klimas und

der Lebensweise , in ihrer eventuellen Elnsatzfabigkeit nicht
besser werden . Lord Halifax hat ohne alle falsche Scham

auf sie hingewiesen , als er eingestand , dab England nicht tn

der Lage sei . mit einer der deutschen auch nur annähernd

gleichen Promptheit grobe Truvvenoerschtebungen vorzu¬
nehmen . Das sei begründet nickt nur durch die wetteren

Entfernungen , sondern auck durck den Schtff6 =

raummangel und die Sperrung des Mittel -

meers . Danach muh man sich eben aut Grund solcher Un¬

zulänglichkeiten auf anderen Gebieten der Krtegfuhrmtg

wohl oder übel zur Vorratshaltung von Armeen in den Ge¬

bieten verstehen , die man für lebenswichtig halt . Und da¬

her hat der Mittelosten das zweifelhafte Vergnügen , „ eine

ebenso gewaltige wie vorläufig militärisch gänzlich uver -

flüsiige englische Kaserne zu sein wie die britischen Inseln

selbst . In solchen ungereimten Verlegenheitslosungen . spie¬
gelt sick die ganze Plan - und Talentlosigkeit der Krieg¬

führung , wie sie von Churchill nun einmal organisiert wor¬

den ist . __________

Auch an der Küste stehen wir !

Arbeitsmänner als Helfer der Kriegsmarine

Auch gestern wie alle Tage , waren wir hier drautzen irgend¬

wo an der Nordseeküste . Gran und schwarz lag es über der wild¬

bewegten See und waagerecht fegten die Schneeschauer über die

Dünen . Der Sturm wollte uns den Atem verschlagen , lagte wrs

die Schauerkörnchen ins Gesicht , datz wrr sie als Nadelstiche

empfanden . Tosend sprang das Nordmeer an den steilen Dunen

hoch und warf polternd viele Zentner schwere Packelsschollen an

Land türmte ste übereinander , um sie beim nächsten Anlauf wieder

mit sich in die Fluten zurück zu reitzen
Heute liegt nun die See wieder ruhig vor uns . „Strandlaufer

eilen geschäftig den Strand entlang und bte Moventreiben ihr

Spiel mit Wind und Wellen . Droben aber , auf den Dunen , stehen

unsere Arbeitsmänner und tun ihre Arbeit öum Schutze des Vater¬

landes ob Sturm oder Sonnenschein Unermüdlich durchftohen ste

die Frostdecke des hartgefrorenen Bodens , rammen die Pfahle und

ziehen mit klammen Fingern den Stacheldraht . Kilometer um

Kilometer flechten sie den „Flandernzaun
" oder ebnen das Schutz -

Drüben
"

HUfen
"

^ rbei ?smänner beim Verladen von Torpedos

auf „ ihre
" Schnellboote oder verladen Minen auf „ihre Mtnen -

Te8e
$ ßeit drautzen , ohne Rauchfahne fast nicht erkennbar fceujt

em Vorpoftenboot und von nordost her kommt ein Verband Mi¬

nenräumboote . Da stellen die Arbeitsmänner droben auf den

Dünen für einen Augenblick di - Schubkarre hm . oder schmeitzen

die Siacheldrahtrolle in den Sand , halten bte Hand über tue

Augen und betrachten den Schiffsverband da drautzen um dann

fachmännisch
" sestzustellen : „Das stnd die unseren ! Damit meinen

st- ibre Kameraden von der Kriegsmarine .n *
RAD .-Kriegsberichter Wurzraitte r .

auf Malta mit guter Wirkung an . Bor brr Bucht Maria

Scirocr - rhielt etu britisches Vorpoftenboot einen

imbentreffer .
Nachtangriffe der Luftwaffe " >tt Bomben schweren

Kalibers auf das Hafengebiet von Dove r und kriegs

wichtige Anlagen der Stadt verursachten « rotze Schaden . Ein

zur AnMSrung eingesetztes Kampfflugzeug fchoh am Tage

über der Südoftküfte Englands ein britisches ^ agbflng -

Japanische Fortschritte in Burma

Schangbai , 26 . März . ( Funkmeldung .) Die ernste Lage

bei von Tsckungking - Truppen verteidigten burrne -

sischen Stadt Toungoo wird im Burma - Heeresbericht zu¬

gegeben . Den angreifenden lavanischen Streitkräften gelang

Dienstag abend die Umflügelung der Tschungking - Streit -

kräfte nördlich der Stadt . Der dortige Flugplatz wurde , be¬

setzt . . Ein feindlicher Gegenangriff wurde , in heftigen
Kämpfen zurückgewiesen . 3apantJ6e Kavallerie erreichte rn

weitausgreifender Bewegung Bedashe . etwa 30 ftw . nördlich
von Toungoo . wodurch Toungoo von der Strotze nach
Mandaoy abgeschnitten wurde .

den kann . . .
über das Seegefecht , das sich im Zusammenhang mit der Aw

wehraktion der Achsenluftwaffe entwickelte , werden aus Rom noch

nähere Einzelheiten bekannt . Eine italienische Flottendivifion , be¬

stehend aus drei Kreuzern und vier Zerstörern , sichtete in der Syrte
'

einen britischen Verband , der fünf Kreuzer und 10 Zerstörer um -

fafitc Nachdem die Briten die Transportschiffe , die sie zu schutzi

hatten in Sicherheit wähnten , gingen sie gegen die italienischen

Schiffe die das Feuer sofort aufnahmen , zum Angrr,f über . In

diesem Augenblick erschien das 85 000 Tonnen grohe italienische

Schlachtschiff „ Littoria " auf dem Kampfplatz und eröffnete mit

seinen 38 l -Zentimeter -Eeschützen das Feuer . Der britische Verband

für die Erhaltmta der wtckttgsten Anlagen u « d Maschinen

Sorge getragen . Dieser Umstand habe dte schnelle Einkchaltung

des lettischen Volkes in die Kriegswirtschaft ermöglicht Die

Unterstützung des lettischen Volkes ftir dte Front zeige sick
aber auch bei den verschiedensten Diensten , besonders tm

Transport - und Bauwesen , bei der Instandhaltung bet

Wege unb Ähnlichem .
Unter bet Überschrift ..Je grötzer bte Pflichterfüllung

desto eher werden wir den Bolschewismus vernichten , be¬

richtet die litauische Zeitung ..Nouion Lietuva vop einer

Versammlung der Direktoren bei Gesellschaften ..„ Lielukis .
Maistas " und „ Pionocenntras

" sowie allei giotzeien Ko -

opeiative der Betriebsfübrer und Divlomlandwirte . Auf dieser

Versammlung wurde über die Organiscftlon der . landwirt¬

schaftlichen Lieferungen beraten . Der Generaldirektor der

Gesellschaft ..Lietukis " erklärte in einer Ansprache : „ Wenn

wir beute unser eigenes Brot essen , ein Dach über uns be¬

sitzen und in Ruhe unserer Arbeit nachgeben können , so ist

dies nur der deutschen Wehrmacht zu verdanken . Dock , der

Kampf ist noch nicht beendet , und deshalb muh heute feder

Bauer alles das , was er nickt unbedingt brauckt . für den . se -

meinsamen Sieg über den Bolschewismus . geben . Waren

die Bolschewisten zur Ausfübrung ihrer Plane gekommen ,
dann hätten sie . wie aus gefundenen Urkunde hervorgebt ,
75 % aller Letten in die entlegensten Gebiete Rutzlands ver -

_ jf 7 Milliarden Franken ($50 Millionen RM ) de -
■ Diel « Summe letzt sich zusammen aus dem Wert der zer -

J 350 Häuser , den Pensionszahlungen au die Siitterbliebe -

neu der 600 Toten und an die 750 Berftümmelten . Die Schäden ,
die in der P - rzellanmanufaktur von „Sdores angerichtet wurde » ,

find mit 150 Millionen Franken » » gesetzt morde » . Die de » tfchett

Befatzu » gsbehörden habe » 107 Millionen Franken , nett kette «

100 Millionen aus einer Judenbuhe stammen , zur Verfügung ge¬

stellt . Diese Summe soll auch den bombardierte » Gebiete » tn

Rordfrankreich zngntekommen .
Die französische Kriegsmarine sähet eine » * “ e

Flagge . Sie ist viereckig und zeigt die Farbe » der Trikolore ,

hn weihen Feld die gallische D - ppelaxt , darüber siebe » goldene

Steine , das Zeichen des Marschalls . . . . . , .
In de » schweren Abwehrkämpfen an der L >stfr - nt würben

Heben Mitglieder der französische » Freiwilli -

ge » - Legion , ein Major , zwei Leutnante » » d » ter Legionäre

mit dem Eiserne » Kreuz ausgezeichnet .

In England ist durch besonderen Armeebefehl eine be -

mit dem Leninorde » bedacht .

schen Luftwaffe auf Grund k—

geschickt . Von italienischen
Flugzeugen wurden beschä¬
digt : fünf Kreuzer , zwei

Zerstörer und drei Transporter ; _tm Seegefecht tn bet ® topen
Syrte : ein Kreuzer und zwei Zerstörer . Ein Kreuzes Zerstörer
und drei Transporter wurden von deutschen Maschinen beschadigr .

Eine nicht näher bestimmte Einheit erhielt einen Torpedotreff «

von einem italienischen U -Boot . Diese Ausstellung beweist am

besten , datz der britische Versuch einer Verproviantier u n g
Maltas im grotzen und ganzen als gescheitert betrachtet wer -

sckle ^ r Erfordernde bes . Augenblitz hinaus geben

Erörterungen der estnischen Zeitung ^ i „ Cccjti ^ >ena in

Reval unb „ Sakala " in Fellin . . bte sick ausfuhrlick mit ber

letzten Rebe des ReickswirtsLaftsmintstets Funk befallen

unb sick zu ben Wesenszllgen ber künftigen Gr oh raum -

orbttung bekennen . Vor allem aber unterstreicken biese

estnischen Stimmen bie Erklärung des Reichswittschaft -

ministeis . bah bas neue Europa es für seine höchste Aufgabe

erachte , seinen sozialen Verpflichtungen nachzukommen .

zog sich zurück und nebelte sich ein . Aus der Nebelwand fliehen

plötzlich acht englische Zerstörer vor und schosien etwa 30 bis 40

Torpedos ab , die lämtlich ihr Ziel verfehlten . ie „Littoria be¬

schädigte einen britischen Kreuzer durch einen Volltreffer schweren
Kalibers , der eine gewaltige Explosion ausloste Zwei feindliche

Zerstörer wurden von italienischen Kreuzern getroffen . Ste britische
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wir müssen ihn

Neue Richtlinien zur Bermögensteuer

Betdunkelung für heute , Donnerstag : 20 . 51 — 6. 46 Uhr

Überraschungen im Briefkasten
Ein Postbeamter erzählt

igweilig ist der Dienst nicht , kann nicht klagen ,
Zir haben alle Tage Weihnachten , denn man
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auch kein Recht , des

Sieges teilhaftig zu sein . So find Einschränkungen aller Art und

der Engpaß der Ernährung , durch den wir hindurch muffen
kleine • notwendige Opfer , die undramatisch zu nehmen find und

einen
'

Beitrag zum Sieg bedeuten . Denn nicht nur aus

den Schlachtfeldern wird der Sieg erfochten , sondern hinter der

Front mutz unerschütterlich die Heimat stehen . Es darf auch der

uns keine „Stimmungen
" und „Meinungen

"
geben , so wenig wre

der Soldat sie kennt , der Weg führt geradeaus Über Einsatz ,

Kampf und Opfer . Der Krieg sollte weniger „ beredet und

besprochen
" werden , sondern nur durch Handeln wird das

Aid erreicht : den Bolschewismus als Idee und Macht

gänzlich auszurotten . Die Einheit des Handelns ist das .

was uns stark macht . Die feindliche Propaganda sieht es stets

darauf ab , uns zu zersplittern , uns zum Reden zu bringen , zum
Kommentieren , zum Preisgeben von Absichten und Wünschen
oder Zwiespalt zwischen unsere Verbündeten und uns zu säen .

Eine Weltanschauung aber , zumal die nationalsozialistische , fuhrt

ihren Kampf bewußt und tapfer , geht ihren vorgezeichneten Weg

sicher und einsatzbereit , — bis zum Endziel : deutsches Lebens¬

recht und deutschen Lcbensraum zu verteidigen !

Die Soldaten , die alle schon im Fronteinsatz gestanden und

ihren Nationalsozialismus durch Tat und Gesinnung bewiesen ,
folgten den temperamentvollen Ausführungen mit größtem Inter -

effe und zollten den kernigen Worten lebhaften Beifall und

Dank Es schloß sich ein kameradschaftliches Beisammensein an ,
das Gelegenheit gab , Erlebnisse auszutauschen und volksgemein ,

schaftliche Verbundenheit zu bekräftigen . A . Pi .

Aus der Perspektive nationalsozialistischer Weltanschauung
Der Stellvertreter des Kreisleiters sprach zu den Verwundeten

Winter Unvorstellbares im Einsatz geleistet haben , gab der

Redner dem Ruf Raum , daß wir in der Heimat noch eins ach e r

im Leben werden müßten , um an Leistungen n o ch g r o tz e r

zu sein . Das sei die Heimat der Front schuldig . Wir müssen jeder
in irgendeiner Form am Krieg teilnehmen ,
spüren am eigenen Leib , sonst haben wir au

klärung des Betriebsinhabers ergibt . In gleicher Weise wird

bei der Feststellung des E i n h e it s w e r t e s des Betriebs¬

vermögens eine Verpflichtung zur Abführung des Mehrerlöses
anerkannt Ist der Mehrerlös in eine Ordnungsstrafe einbezogen
worden , so ist der ganze Betrag vom Abzug beim Betriebs¬

vermögen ausgeschlossen .

Die im Ausland befindlichen und von feindlichen Staaten

beschlagnahmten Wirtschaftsgüter eines Steuerpflichtigen können
bei der Einheitsbewertung außer Ansatz bleiben , wenn sie für
den Steuerpflichtigen keinen Vermögenswert mehr darstellen .

Diese Bestimmung soll großzügig gehandhabt werden . Eiserne
Sparguthaben bleiben bei der Veranlagung zur Vermögens¬
steuer außer Ansatz . Die Steuerfreiheit für eiserne Sparguthaben
besteht neben dem Abzug von eintausend Mark für sonstige
laufende Guthaben . Bei Kapitalberichtigungen nach
der Dividendenabgabeverordnung wird der Steuerkurs einfach
umgerechnet . Die umgerechneten Steuerkurse werden im Reichs¬
anzeiger bekanntgegeben . Die Freibeträge füi gefallene Söhne
werden für die Vermögenssteuer in ltbereinstimmung mit der

Einkommensteuer geregelt . Schließlich wird noch darauf hinge¬
wiesen daß die Vermögenssteuer in einem Betrage am 10 . Rov .

zu entrichten ist . wenn die Jahressteuer zwanzig Mark nicht

übersteigt .

— Das „VS. T ." gratuliert . Oberwerchenwärter Heinrich
Wintermeier und Frau Sophie , geb . Eünzel , Friedrich¬

straße 24 , begehen am 27 . März bei guter Gesundheit das Fest

ihrer goldenen Hochzeit . — Am gleichen Tage feiern die Eheleute

Kapellenleiter Karl Seibel und Frau Lino , geb Sauer ,
Rheingauer Straße 22 , ihre silberne Hochzeit .

— Aus Wiesbadener Gerichtssälen . Ein unverbesserlicher
Querulant ist der Heilpraktiker H . 3m 3ahre 1929 hatte
der Angeklagte einen Straßenunfall in W .-Rarnbach und zog fick

hierbei eine schwere Beinverletzung zu , die eine Operation not¬

wendig machte . Hierbei soll nun nach Ansicht des H . der Chirurg
einen Kunftfehler begangen haben , der ihn zu seinem Heutigen
Leiden verurteilt . H . geht an zwei Stöcken und ist Invalide

Damals stellte der Angeklagte hohe Entschädigungsforderungen
an die Stadtverwaltung , da er den Unfall auf die schlechte

Straßenbeschaffenheit zurückführte . Da dieses Anfinnen abgelehnt
wurde verlangte er von dem Chirurg das Zugeständnis , daß er

ihn falsch behandelt habe . Er wollte hiermit die Versicherung des

Arztes in Anspruch nehmen können . Nachdem ihm auch dieses

abgelehnt worden war , begann der Angeklagte mit Beschul -

diaungen , die zu einem Strafverfahren führten , das mit einer

Gefängnisstrafe endete . Nach Verbüßung der Strafe beschuldigte
er den Chirurgen des Meineids und den Verhandlungsvorsitzenden
der Rechtsbeugung . Diese Beschuldigungen führten zu einem

weiteren Verfahren gegen den Unbelehrbaren . Der medizinische

Sachverständige stellte den Antrag , ihn auf seinen Geisteszustand

untersuchen zu lassen . Diesem Antrag schloß sich das Gericht an

Nach monatelanger Untersuchung auf dem Eichberg stand nun¬

mehr die Verhandlung gegen H . abermals an . Der medizinische

Sachverständige stellte den Antrag , ihn auf seinen Geisteszustand
untersuchen zu lassen . Diesem Antrag schloß sich das Gericht an .

Rach monatelanger Untersuchung aus dem Eichberg stand nunmehr

die Verhandlung gegen H . abermals an . Der medizinische
Sachverständige gab das Urteil ab , daß dem Angeklagten der

$ 51/1 StGB , zur Seite stehe , er für seine Handlungen nicht
mehr verantwortlich gemacht werden könne . Da der Angeklagte

nach diesem medizinischen Urteil nicht bestraft werden kann und

die Strafkammer das Verfahren einstellte , ordnete das Gericht
die Unterbringung desselben in eine Anstalt an , da
die Öffentlichkeit einen Anspruch darauf hat , vor solchen unbelehr -

baren Querulanten geschützt zu werden .
- Das Laugemarck -Studium der Reichsstudentensührung hat

auch im dritten Kriegewinter seine Auslese - und Erziehungsarbeit
erfolgreich in 18 H o ch s ch u l st äd t e n fortgesetzt . In diesen

Tagen haben sich in sieben Lehrgängen 250 Langemarck -

Studenten einer schwierigen Leistungsprüfung unterzogen
und in ihr den nationalsozialistischen Geist ihrer politischen
Mannschaftserziehung und das hohe Matz ihrer wissenschaftlichen
Ausbildung bewiesen . Sämtlichen Männern , die am Ende der

dreisemestrigen Vorstudienausbildung standen , konnte im Auf¬

trage des Reichsstudentenführers durch den Leiter des Langemarck -

Studiums , Reichsamtsleiter Dr . Emelin , das Zeugnis der Reife
ausgehändigt werden , das zum Studium an allen deutsche »

Hochschulen berechtigt . Erstmals wurden im abgelaufenen Winter¬

halbjahr Lehrgänge von Kriegsteilnehmern durchgeführt , in
denen bewährte Frontsoldaten mit mindestens dreijähriger Dienst¬
zeit Aufnahme fanden . Die Leistungsprüfung dieser Soldaten
bewies , mit welchem Ernst und welchem Erfolg die wenigen
Monate der Beurlaubung genutzt worden find . Diese beurlaubten
Soldaten sind inzwischen wieder zu ihren Truppenteilen zurück -

gekehrt . Alle Männer , die die Leistungsprüfung ablegten , haben
sich freiwillig zur Wehrmacht oder Waffen - ^ gemeldet und
wurden an vielen Lehrgangsorten im Rahmen feierlicher Kund¬

gebungen einem höheren Offizier der Wehrmacht übergeben .

— Die Kameradschaft ehern . 87er Groß -Wiesbaden hielt ihren
Jahreshauptappell ab . Kameradschaftsführer Nauheim berichtete
über das Geschäftsjahr . Die Kasienverhältnisfe sind gesund .

nein , lang - , —
meine Dame . Wir ha - - . . — — „ --- - , . .
glaubt ja nicht , was wir alles in den Briefkästen vorfinden , wenn

man es nicht selbst gesehen hat . Was meinen Sie , wre ost rch

bei Bekannten eine Wette gewonnen habe , bte nnr nicht glauben
wollten , daß ich bei meinem nächsten Gang noch andere Dinge

als Postsachen im Kasten fände .

Manchmal ist es ein Handschuh , der vielleicht nur lose über ,

gestreift war und hineinglitt . Dann aber gibt es vielleicht eine

Geldbörse , aber leer , und die Kriminalpolizei meint , daß sie von

einem Taschendieb hineingeworfen worden sei , der em lästiges

Beweisstück los sein wollte . Ich habe auch schon Ringe gefunden ,

besonders im Winter , wenn sie durch die Kälte zuweit für den

Finger wurden . Der beste Fund , den ich jemals gemacht habe ,

wa ? solch ein Ring im Werte von fast 2000 Mark Und wenn ich

alle Gebet - und Gesangbücher aufgehoben hatte , die rch sonntags
in Briefkästen fand . Menschen sind so gedankenlos ! Sogar em

Testament und einen Paß habe ich schon gefunden . Die beiden

Sachen konnte man wenigstens den Eigentümern wieder zurück '

stellen weil ja der Name daraus war . Beide vermißten ihre

Schriftstücke . aber keiner war darauf gekommen , daß er sie aus

Versehen in den Kasten gesteckt und den Brief in der Tasche

behalten hatte .

Fast nie meldet sich jemand zu den Fundsachen aus Brief¬

kästen Ich denke mit , die Leute werden selbst nicht darauf

kommen , daß sie so lächerlich zerstreut sein können . Einmal fand

ich eine Predigt , die ein Geistlicher am Sonntagmorgen eingesteckt

volle Arbeit von dem Organisator geleistet werden mutz , um die

künstlerischen Kräfte heranzuziehen , und welche Enttäuschungen
ihm ost zuteil werden . Jede Veranstaltung ist ein Volltreffer .
Nieten hat es noch nie gegeben , und eine Folge ist das beständige
Steigen der Besucherzahl . Jeder Hörer weiß von vorne herein ,
daß ihm ein hoher Genuß und eine absolute Vollendung der

Ausführung bevorfteht , mag nun Karl Schmidt -Walter seinen
weich gerundeten Bariton für Schubert oder Wolf einsetzen , mag
Erich Then Bergh mit Bachschen Fugen auf dem Klavier
Gewalten entfesseln , das Quartett di Roma den ganzen Zauber
seiner süßen Klänge ausspinnen oder die begnadete Geigerin
Eioconda de Vito uns mit ihrer herben , großen Kunst in Bann
schlagen . Die letzte Veranstaltung dieses Winters war das

Konzert des großen Pianisten Wilhelm Kempff . Es war das
800 . Konzert des Vereins , der sich seiner ruhmreichen Tradition

auch in der Zukunft würdig erweisen wird . Dr . W . Waldschmidt

* Kurhaus . Im gestrigen Abendkonzert lernten wir einen
sympathischen und oielversrpechenden Sänger aus Frankfurt am
Main kennen . Er heißt Stiftet ) Dohme und ist Mitglied dar
Frankfurter Oper . Auf dem Programm war er zwar als Bariton

bezeichnet , aber die Stimme hat einen ausgesprochenen Batz -
charakter , ist sogar nach der Tiefe besonders entwickelt . Der wohl -

gerundete , weiche und tragfähige Ton befähigt den Künstler
besonders zu der Wiedergabe lyrischer Gesänge . Er sang fast nur
allbekannte Lieder von Schubert und ihre romantische Melodik
lag ihm besonders gut . Vortrefflich gelang die wehmütige
Stimmung des „Wanderers "

, ebenso der in versöhnendem Frieden
ausklingende Ernst von „Der Tod und das Mädchen " . Auch die
initige Zartheit , die in dem schönen Gedicht „ Du bist die Ruh "

zum Ausdruck kommt , erschöpfte der Sänger -restlos . Ob er
Balladen zu gestalten weiß , ließ sich nach Löwes allzuoft vor¬
getragenem „Tom der Reimer " nicht beurteilen . Jedenfalls wäre
hier eine größere Frische n twendig gewesen , um dem Hörer
über gewisse Banalitäten der Komposition hinwegzuhelfen . Von
vollendeter Tonschönheit war dagegen das viel zu wenig bekannte
Lied Löwes : „Meeresleuchten

" . August Vogt hatte die Gesangs¬
vorträge geschmackvoll mit Orchefterwerken eingerahmt und schloß
den Abend mit der von echt skandinavischem Geiste erfüllten
vierten norwegischen Rhapsodie von I . S . Svenddsen . Der Dirigent
begleitete den Sänger am Klavier mit großer Feinfühligkeit .

Dr . Wolftam Waldschmidt

Im Rahmen der Betreuungsarbeit der Partei
für die Verwundeten besuchte der Stellvertreter des
Kreisleiters Wagner am Mittwochabend die Insassen eines
hiesigen Reservelazaretts und sprach zu ihnen in einem packenden
Vortrag .

Weltanschauung ist nicht eine Sache von Professoren
oder eine Weisheit aus dickleibigen Folianten , sondern sie ist der
Standort , den jeder Mensch zu den Dingen des Lebens ,
und im erweiterten Sinn zu den Dingen seines Volkes , mithin
zur Politik , einnimmt . Wir haben im nationalsozialistischen
Staat vor allen Dingen gelernt , daß nicht ausschlaggebend ist ,
was einer besitzt ober ist , sonbern was er leistet unb welche Ge¬

sinnung et hat . AKsentlich ist , wozu er ja unb wozu er nein

sagt , wie er sich bekennt zu ben ethischen Werten bes Lebens , bie

ihm in bet täglichen Praxis begegnen , wie er zum Beispiel bie
Arbeit auffaßt , ob et sie als notwendiges übel haßt ober ihr ben

großen Sinn abzugewinnen weiß , was er vom Wert bes (Selbes

hält , ob et bie richtige innere Beziehung zur deutschen Ver¬

gangenheit findet , was ihm Frau , Kind unb Heimat bebeuten
unb vieles , vieles andere . Denn wir müssen wissen , wo unser
Freund steht unb wo unser Feinb , wir müssen uns bekennen

zur Klarheit unb Einfachheit . Von dieser Ebene aus müffen wir

auch diesen zweiten , uns aufgezwungenen Weltkrieg sehen unb

ihm in all seinen Äußerungen begegnen , benn je fester wir in bet

nationalsozialistischen Weltanschauung verankert falb , desto sicherer
ist Sieg unb Frieden unser , für bie wir jetzt kämpfen . Die Not -

wenbigkeit bes Krieges liegt in der Rassenauseinanbersetzung
Germanen unb Juben , in bet Erkenntnis , baß oufbauenbe ,
schöpferische Menschen bie Parasiten je unb je bekämpfen , aus¬

löschen müssen .
Von bet Zeichnung eines politisch - militärischen

Bilbes des Krieges ausgehend , aufzeigend , was unsere Sol¬

daten an allen Fronten in diesem seit Menschengebenken schwersten

Soldaten der Waffe und der Arbeit

Betriebsschulung der DAF .

Im Rahmen einer Betriebsschulung bet DAF . , an bet bie
Amtswalterstäbe unb Unterführer verschiedener Betriebe Wies -
babens teilnahmen , sprach im Luftschutzhaus am Mittwochabenb
Eaustellenleiter Viel ( Frankfurt a . M .) , von Pg . Clausnitzer
eingeführt . Arbeit und Waffe schaffen die Grundlagen zur
Sicherheit der Nation , biese beiden , die für sich allein ,
bas lehrt bie Geschichte , keinen Bestand haben , fügte in einer
einzigartigen Weise bet Führet zusammen . Es gilt heute unsere
Arbeit mit bet Waffe zu nerteibigen . Doch nicht nur bas deutsche
Lebenstecht , durch die Raumenge von Versailles eingepfercht ,
mußte seit 1939 burchgesetzt werben ; letzte Frucht bieses Kampfes
ist bie völlige Neuordnung Europas , damit endgültig die Gefahr
gebannt miro , daß sich bie europäischen Völker gegeneinanbet
wenben . Wit kämpfen heute nicht um itgenbwelche belanglosen
Dinge , wir kämpfen ganz einfach auf Leben unb Tob unb um bie
Zukunft unseres Volkes Dem muß sich alles anbere unterorbnen .
Neben dem Solbaten bet Waffe steht heute der Soldat der Arbeit ;
der solbatifche Grundsatz bet Führung wurde seit 1934 auch in
die Flchrik hineingetragen ; der Kernpunkt aller betrieblichen Ar¬
beit ruht in der Menschenführung . Worte belehren , Beispiele
reißen hin ! Darum ist vor allem das charakterliche Rüstzeug
wichtig ; der Arbeitet hat einen sicheren Blick für bas Echte . Man
darf ihm grob kommen , aber eine ungerechte Behandlung erträgt
er nicht . Es gilt gerade heute , da die seelischen Belastungen der

einzelnen Gefolgschaftsmitglieder stärket drücken als in Friedens¬
zeiten , echte Kametabschaft zu üben ; benn bie Betriebs -

gemeinschaft ist die notwendige Voraussetzung zur Lei¬

stungsgemeinschaft . Nur durch Leistung von unten kann
der Sozialismus unb von jebem einzelnen her verwirklicht werben .
Aus ihm wächst Verantwortungsbewußtsein unb bie Anteilnahme
an bet Arbeit , so daß aus Arbeitern Mitarbeiter werden , welche
mit ihrem Werk schließlich bergestalt oerbunben sind , daß sie von

sich sagen können : bet Betrieb gehört auch mir . Vorschläge zur
Verbesserung bes Betriebs sind bann bie Garanten dieser Den¬

kungsart . Treue in bet Ausübung bet kleinen Pflichten , bie uns

aufgetragen falb , Treue aber auch bei » Volke unb bem Führer
gegenüber krönt diese Haltung , die auf der Disziplin fußt . Denken
wir so , so helfen wir dem Führet in seinem Kampf , benn er allein

trägt bie Verantwortung . Die klaren Ausführungen bes Redners
weckten einen minutenlangen Beifall , Vertrauen unb Treue der

Heimat und bet Kampfgetst bet Front sichern uns ben Steg .
K E

Durch einen Erlaß bes Reichsfinanzministers ist eine neue

Folge von Etgänzungsrichtlinien zur Vermögenssteuer ergangen ,
die zahlreiche Neuerungen unb Ergänzungen bringen . Wichtig

ist vor allem bie Erhöhung bet Mindestgrenze für SB e rt fort «

fchreibung bei gewerblichen Betrieben . Die vielen Wertfort¬

schreibungen , bie bie Finanzämter infolge ber niedrigen Grenzebungen , bie bie Finanzämter infolge ber niedrigen wrenze
von tausend Mark vornehmen mußten , haben im Verhältnis zu
ber starken Arbeitsbelastung nur geringe finanzielle Bedeutung

gehabt . Wertfortschreibungen brauchen bähet beim Betriebsver¬

mögen bis auf weiteres nur vorgenommen zu werben , wenn

ber neue Wert bes Betriebsvermögens ben bisherigen Wert um

minbeftens zehntausend Mark überschreitet . In den Richtlinien
wird weiter klatgestelli , daß die steuerfreien Rucklagen für

Ersatzbeschaffung und für Bodenverzehr sowie die Aufbauruck¬

lagen bei der Vermögenssteuer nicht abgezogen werden können .

Eine Neuerung ist auch bei der Abführung von Ü6 e t g e¬

rn i n n e n eingefühtl worden . Die Richtlinien werden dahm

gemildert , daß ein gewisser Abzug insoweit möglich ist , als siäi

Sie Verpflichtung zur Gewinnabführung aus bet eigenen Ei -

Schlacken losgelöste Kunst , sie ist reinste Geistigkeit unb scheint
unmittelbar als Sphärenmusik von ben Sternen zu uns zu
bringen . Zu solchen Offenbarungen auch ben Kreis ber Genießen¬
den heranzuführen , ist das nicht hoch genug einzuschätzende Ver¬

dienst des Vereins , zu dessen Leitung schon in der ersten Zeit
bedeutende Künstlet wie der Theaterkapellmeister Wilhelm
Jahn Berufen wurden .

An die nun einsetzende Glanzzeit des Vererns , bet zunächst
feine Konzerte im Saal bes Hotel Viktoria abhielt , vermag sich
ber Verfaßet biefet Zeilen noch wohl zu erinnern . Nach Justiz¬
rat Dr . Fleischet übernahm Justiztat Dr . Harbtmuth , ber

Gatte ber leibet so früh verstorbenen berühmten Altistin Hermine
Spieß , mit bet Joyannes Brahms noch währenb seines Wies¬
badener Aufenthaltes in Fühlung stand . Sie , geborene Brahms -

fängerin , warb in bet ganzen Welt für bie Lieber bes Meisters .
Wie Brahms , so ist später auch Max Reger im Verein bet

Künstler und Kunstfreunde aufgetreten .
Aus den Anfängen des Vereins hatte sich noch der Brauch

erhalten , berühmte Kultur - und Kunsthistoriker sprechen zu lassen .
So hörten wir wiederholt den größten Sohn ber Stabt Biebrich ,
ben bamals in München dozierenden W . H . R i e h l , unb erfreuten
uns seiner humorvoll plaudernden Art . Ein Erlebnis waren

stets die kunftgeschichtlichen Vorträge von Henry T h o d e, mochte
er die Herrlichkeit der italienischen Renaissance in farbenreicher
Sprache aufglühen lassen , oder als fanatischer Prophet Richard
Wagners auftreten . Nach der Lbetstedlung in den großen
Kasinosaal mehrtelf sich die hochwertigen Veranstaltungen . Neben

Pianisten wie Ansotge oder Backhaus hörten wir das tempera¬
mentvolle Böhmische Streichquartett , das Brüsseler , das Busch -

und das Wendlingquartett . Unvergeßlich blieb eine Veranstaltung
des Älinglerquartetts , bas im Jahre 1910 an mehreren Abenden

sämtliche Streichquartette von Beethoven zu Gehör brachte . Daß
prominente Sänger sich vernehmen ließen , versteht sich von selbst .
Die Namen Claire Dur , Julie Culp , Forsell , Maria Jvogrm
und Ludwig Wüllner seien aufs Geradewohl aus ber großen
Schar herausgegriffen .

Nach kurzem Aufenthalt im kleinen Kurhaussaal hat ber

Verein nunmehr ein intimes Heim im Residenz -Theater bezogen .

Vereinsleiter ist heute bekanntlich Oberregierungsrat Moritz ,
ber sich mit Weitblick unb hohem musikalischem Verständnis seiner
verantwortungsvollen Aufgabe widmet . Dem Publikum wird es

nicht immer zum Bewußtsein gekommen sein , welch eine muhe -

? o Jafjro Kulfurfakfor
Der Verein der Künstler unb Kunstfreunde und Wiesbaden

Am Ende des vorigen Jahrhunderts war Wiesbaden noch ein

behäbiges Landstädtchen . Wo heute große Stadtviertel sich aus -

dehnen jenseits der Ringstraßen , breiteten sich «« dfae Korn¬

felder unb Gemüsegärten aus . Sn bem etwa 36 000 Einwohner

zählenden Städtchen gab es noch keine Pferdebahn ^
und der Kur¬

gast landete in bet Bretterbude des historischen Taunusbahnhoss

an her Rheinstraße . Aber es war eine wohlig weiche Atmosphäre

die ihn in den Straßen umfächelte . Und noch viel naher als

heute rückten die Wälder an bie Stabt heran und luden zu

beschaulichen Spaziergängen ein . Heute verschwundene Bauten

aus der guten alten Zeit verstärkten den Ernbruck ber Gemüt¬
lichkeit . Der alte Uhrturm stand noch mitten ' N bet engen Markt

straße . Das alte Kurhaus wat Mittelpunkt gesellschaftlicher Ver¬

gnügungen , besaß aber noch kein Kurorchester . Ernste Musik

würbe ausschließlich in bem klassischen Bau bes alten Theaters

geboten . Hier hörte man Sinfonien unb jubelte sroßenSolisten

su Der Begriff der eigentlichen Kammermusik lag den Eimoohneim

ebenso firn wie bet glänzenben internationalen Gesellschaft , bie

sich allabenblich bei ber Spielbank traf .

Damals am 16 . Februar 1872 geschah es . Auf Anregung bes

Eymnasialobetlehrers Carl Bögler ber audj ben .
unb den Mannergesangverein gründete , versammelten sich Künstler

und Kunstfreunbe . Es sollte ein Verein geschaffen werden , um

bie Kenntnis unb bas Verstönbnis ber Kunstwerke unb bte

Interessen ber Kunst für fötbern unb einen Vereinigungspunkt

für bie hiesigen Kunstbestrebungen zu btlben ' . Zunächst ^ nbelte

la RA nickt eigentlich um einen Musikverein . Hauptsächlich
J Vorträge aus ben vetschiebensten Gebieten ber Kunst

« urd °n ^ « ^ ^ « ing ber gesamte Kurbetrieb in bie Set -

Sng ’
b « Stabt über , besonbers bas Vortragswesen Daburch

H »l bem neu gegrünbeten Verein eine neue Aufgabe zu , nämlich

die Pflege der Kammermusik . Hier bat er in e in z tg a 11 i g e

mr d s e — wenige andere Städte besitzen ein derartiges Ku st-

institut — eine große Kulturaufgabe gelost . Denn die Kammer -

gWtewXÄS i

*

* ;
“

rar bei den Ausführenden , sondern auch bei den uus » ahniebetetten

Hörern . Die Kammermusik bietet eine von all « » d ' schen

hatte . Wie der sich auf der Kanzel getminbert hat , mochte ich
wissen . Schlüffelbunde scheinen den Aufenthalt im Briefkasten
bem in ber Tasche vorzuziehen und finden sich häufig ; Brillen und
Etuis aller Art leisten ihnen häufig Gesellschaft . Früher vor

dreißig Jahren , als ich meine Gänge anfing , war ich oft erstaunt ,
über Die Zerfahrenheit bet Menschen . Heute wundere ich mich
übet nichts mehr . Wenn bie Öffnung groß genug wäre , würbe

ich sicher auch ab unb zu mal eine Handtasche im Kasten vorfinden .
Einiges kann ich Ihnen aber auch von Tieren erzählen . Vögel

bauen im Frühjahr ihr Nest in ben Briefkasten , besonders bie

Meisen sind groß darin . Natürlich , wenn es irgend geht , versucht
man sie gütftch zum Umzug zu überreden , es ist auch schon vor -

gekommen , daß man einen zweiten Briefkasten daneben anbrachte
und auf einet Tafel vor Störung der Vogelfamilie warnte . Ein¬
mal biß mich eine kräftige Ratte tüchtig in den Finget , als ich
ben Kasten aufschloß unb sie hinausließ . Gewiß war sie vor einer

Katze hineingeslüchtet unb hatte nicht wieder hinausgefunben .
Ein junger Hunb fiel ein anderes mal jaulend in den Postbeutel .
Man hatte ihn wahrscheinlich schnell loswerden wollen . Er ist
das einzige lebende Stück meiner Sammlung von Fundgegen -

ftänden , mein guter Freund . Aber Briefkästen kann er nicht
leiben . .

Eine Sammlung ? Natürlich habe ich eine von ben verschroben¬
sten Kuriositäten aus ben Briefkästen . Und ich bin gewiß , mancher
meinet Kollegen wirb ebenfalls ein berartiges Raritätenkabinett

besitzen . . .
Aber ran muß ich meinen Dienstgang antreten . Wollen Sie

mit mir wetten , baß ich roieber irgenb etwas nicht Hinein¬
gehöriges in einem Kalten finde ? Nicht , nein — ? Na , haft ' mit ’s

ja denken können , da ich Ihnen so genau Bescheid gesagt habe . — "

E . 6 .
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Wiesbadener Tagblatt

In Kürze erzählt :

können .
Wissbaösn - DotzSstra

Hesfeu -Rasftu

8 10 :51

Gruppe II :

„Wiesbadener Kanu -Berein 22 “
Neu :

Im Residenz - Theater :

Wirtscfiaftsteil

2
3
5
6
8

10
10
11

9
10
10

12
14
13
11
12
13
12
11
12
11
13

11
7
5
4
3
1
1

10
10

7
8
6
6
5
4
2
1

. 2

I :
1
1
2
2

1
1

2
2
2
1
1
1

3
3
1

2
4
4
5
6
7
7
7
7

10

52 :11
58 :22
34 :23
29 :15
30 :30
34 :45
29 :51
33 :40
17 :26
19 :31
18 :60

22 :2
22 :6
16 :10
13 :9
13 :11
13 :13
10 :14
8 :14
7 :17
5 :17
5 :21

23 :1
15 :5
12 :8
10 :12

6 :12
3 :17
3717

2 25 :14
5 1921
7 14 :45

50 :13
43 :18
28 :19
42 :26
13 :25

8 :40

Tabelle der Eauliga

Er u p p e

„ Ja , unser Leutnant ! "

Sprecher und Erklärer .

Jliis Gau und . Provinz

Eine große Überraschung gab es am Dienstagabend
in der vollbesetzten Berliner Deutschlandhalle bei den von der

Berliner Polizei veranstalteten Boxkämpfen . 2m Halblchwer -
. . - . . . rxA < ZTX< • •• J".J.- — ( L/.~\ Sa « J TMOtTOM n

9 4 3
8 3 -
9 1 1
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gab die notwendigen Erklärungen bekannt . Er übergab den

Vereinsführern , der beiden Vereine , Bachmann vom KKBW . —

und Löw in Vertretung des Kameraden Schlosser vom WW ., das

Wort zur Berichterstattung . Dem Zusammenschluß stand Nichts

im Wege und so wurde der „Wiesbadener Kanu -Verein 19- -

gegründet . Zum Vereinssührer wurde Kamerad Hemrick , Bach¬

mann vorgeschlagen und zu dessen Stellvertreter Kamerad Low .

Durch die Verschmelzung ist ein ratkräft -.g - t b »

Taufe gehoben worden , der zu einer Befruchtung des Wies¬

badener Kanusportes mithelfen kann .

Die er st en Pferderennen im Westen des Reichs

finden nach der Absage der Düsseldorfer und Neußer Veranstal¬

tungen nun an beiden Ostertagen in Köln statt Das wertvollste

Rennen ist der mit 10 000 RM ausgestattetc „Fruhiahrs -Ausgleich .

Barlasfina leitet voraussichtlich den Futzball -L and er¬

kämpf Deutschland — Spanien am 12 . April in Berlin als

Union Riederrad
Wormatia Worm
VfB . Groh -Auheim
Dunlop Hanau

Tabelle !

Opel Rüsselsheim
SpVgg . Weisenau
Reichsb . 05 Mainz
FV . 02 Biebrich
VfR . Rüsselsheim
TSG . Kastel
TV . 1817 Mainz
FSV . Schierstein
SV . Kostheim
Reichsb . Wiesbaden
SpVgg . Eltville

- Mainz , 26 . März Am Bahnhof Mainz -Kaste ! wurde ein

Fuhrmann , der neben seinem Wagen ging , von einem Lastkraft¬

wagen angefahren und so schwer verletzt , datz er kurz darauf starb .
= Eichen , 26 . März . Wegen Kindesmord verurteilte die

Strafkammer Giehen die Witwe Emilie Schlössinger aus

Lich am Dienstag zu drei Jahren Zuchthaus . Di « ge¬
klagte hatte in der Nacht zum 31 . Dezember 1941 etn unehliches
Kind heimlich zur Welt gebracht und vorsätzlich getötet . Durch das

Gutachten eines Sachverständigen wurde festgestellt da « das

Kind den Erstickungstod gestorben war . Die kleine Leiche hatte

die
"

Angeklagte sodann im Ofen ihrer Wohnung verbrannt , um

hierdurch alle Spuren zu beseitigen .

7 1 — “ 6 12 :41

bet ersten Klasse :

Chemische Werke Brockhues AS . , Riederwalluf - . Rh -, weist

in dem am 30 . September 1940 abgelaufenen Eeschaftsfahr bei

geringfügig gesteigertem Umsatz nach Abschreibungen au , Anlagen

von 71 606
°

( 126141 ) RM und vorsorglichen Rückstellungen einen

Gewinn von 35 287 RM aus . Einschließlich des Vorträge - aus

1939/40 beträgt der Gesamtgewinn 48 343 RM , der zur Ver¬

teilung einer Dividende von 5 % verwendet werden soll . 3m

Vorjahr wurde der Gewinn von 13 0o6 RM einschließlich 9405

RM Vortrag auf neue Rechnung genommen . Eme Dividende kam

in den letzten Jahren nicht zur Ausschüttung (zuletzt 19 „ 9 4 % ) -

HB . 21 . April 1942 in Niederwalluf a . Rh . (Aktienkapital

S° 0
& tliMt

)
8itle1wm 26 . März Über die Hälfte aller variabel

gehandelten Papiere wurde gestrichen . RWE . stiegen um 1 ‘ % ,
WkW . um 2 % . Deutsche Waste » verloren 1 % . Holzmann

l1/ «, Bremer Wolle 2 % höher . .......
Frankfurter Börse vom 26 . Marz . Die Vor, « «tonnet « in sehr

stiller Haltung und es waren kaum Kurse zu hören . Heidelberger

Zement waren stark angeboren und wurden mit 186 taxiert . 3 (5 .

Farben 1 % höher Der Rcntenmarkt bot das Bild der Vortage .

Von Freiverkehrswerien Dingler 154 nach 152 . Steuergutichetne I

unverändert 103,70 . Tagesgeld VÄ % ■

Don Kriegsberichter Herbert Riekamm

NDZ . Berlin , 25 . März . ( PK .) Es ist etwas Krohes um

Menschen , die Führer sein dürfen . Der Krieg gebar sie , so wie er

sie nahm Er stellte sie vor die Reihen und gab ihnen die größte

Pflicht 2n allen Schlachten , auf den harten Märschen , tn dem

Kleinen des alltäglichen Soldatenlebens stehen sie voran , sturmen

und fallen , sind da , wo es nottut , kämpfen und Hel,en zugleich .

Nach einem harten Tag , der viel gefordert , . aber doch den

Sieg brachte , reichte mir der Chef einer Infanteriekompanie den

Brief der seit Tagen in seiner Brusttasihe steckte , mrt den Worten .

Das
'

isi meine Freude und mein Stolz !"
”

Wie habe ich ihn verstanden , als ich di « Zeilen las , die einer

seiner verwundeten Soldaten mit folgenden Worten , aus dem

S ^ Iehr
^ geeWr Herr Leutnant ! Trotz meiner oft unmensch¬

lichen Schmerzen will ich Ihnen heute die Gedanken schreiben , die

mir die Kraft geben und hinweghelfen über meine jetzigen fieiben .

3 » weiß wie (Sie mich und jeden Einzelnen Ihrer Kompanie Ite -

b «n ' wie schmerzlich Sie an jedem Verlust trugen . Traf er doch

nicht den Einzelnen , nein , in dem Einzelnen die S » nze Kompanie

und damit Sie selbst . Sie waren uns Führer , wie er sein muß , zu

dem wir aMchauten in stiller Verehrung , der vor uns ging und

den Weg zeigte zum siegreichen Kamp, . . „
Damals am 5 . Dezember war es , als rott die Hohe hrntex A .

nahmen , stürmten Sie — wie immer — der Kompanie voran .

Ich war der erste bei Ihnen , als eine Granate Sie umwarf und

Ihr Bein verletzte . Sie wollten Ihre Verwundung nicht 'sehem

bisien die Zähne aufeinander und stürmten weites Abends i

Stroh sprach ich zu den Kameraden davon , und der Ee,reite Ernst ,

der doch der Älteste unter uns war , sagte mit einem Leuchten in

6en
Eonn

"
traten

’
wir nach den Weihnachtstagen 3» w Unternehmen

letzten unserer Gruppe geblieben . Hart war cs Sugegangen und

immer noch fetzte ein ME . zu uns her , datz wir die Nasen tief

in den Schnee
"

drückten . Da kamen Sie , Herr Leutnant , un | ere

verteufelt mißliche Lage erkennend , mit einem Sack Handgranaten

zu uns hergekrochen . Unterdes das MG . der linken Vachbaigrupp

die Bolschewisten niederhielt , sprangen wir drei vor und warfen

Große Vorbereitungen zum Tag der Deutschen Wehrmacht

werden getroffen , um all die vielen Gäste am kommenden Sonn¬

laa aufs beste zu bewirten und zu unterhalten . Allerlei Wehr -

machtvorsührungen werden das Jnteresie nicht nur der Erwachse¬

nen sondern auch der Kinder wachrusen , das angekundrgte gute

Eintopfessen mit Beilage , für das schon Tausende von Karten ab -

gesetzt wurden , bildet wohl den Hauptanziehungspunkt der Volks¬

genossen . Für groß und klein fehlt es nicht a » Unterhaltung aller

Art . Daneben kann man auch sportliche Vorführungen sehen . Da¬

zu kommen noch zwei bunte Abende , die am Samstag und Sonn¬

tag im Turnerheim mit wachsendem Programm vorgesehen sind .
B

Das „W . T .“ gratuliert . Silberne Hochzeit begehen am

28 . März di « Eheleute Maschinist Percy Muller und Amalie ,

geb . Hanika , Zwinglistraße 21 .

Sport und . Spiel

die Handgrgnatep in ihr ME .-Nest . S « rbm .„erwiWe ^
es mich

dann - Der Feuerstoß einer feindlichen Maschinenpistole zerfetzte
meine linke Seite und ritz den Armfori . Ste .?mudenihnm

sofort ab . Ich sehe heute noch Ihr verbissenes Gesicht , da - hoch zu

lachen versuchte , vor mit . Ich kroch zuruck und Ihr . „ Mach s gu ,

lieber 6 . !“ nahm ich mit auf den Weg . ......
Und nun liege ich hier , einer unter vielen , tn der langen

Reche der weißen Betten , und bin so unbeholfen wie etn kleines

Kind . Jetzt finde ich die Zeit zum Nachdenken die uns alle

glaube ich , bei der Schnelligkeit des Vormarsches fehlte . Und Herr

Leutnant mein Geist für unser geliebtes Vaterland und unseren

Führer ist um so stärker und größer geworden . Ich bin gewiß , daß

Sie und di « Kompanie wettersturmen werden zum Siege Und

darüber hinaus weiß ich und spüre , eden Tag aufs neue daß man

mich und alle die anderen hier nicht vergißt So wunsche ich

Ihnen , Herr Leutnant , und allen Kameraden alles Gute und . viel

Soldatenglück ! ^ t Schutze Franz S .

Reicke Bettler in Athen . Die Athener Polizei ist eifrig benncht ,

der Bettelei Einhalt zu gebieten , die in der Hauptstadt Griechen¬

land ? wie eine Seuche grassiert . Fast täglich werden Razz . e» ver¬

anstaltet und Hunderte von Bettlern festgenommen . Wenn man

dann die Verhältnisse näher untersucht , stellt sich heraus daß sich

unter ihnen gar nicht wenig wohlhabende Leute befinden , die ine

Bettelei als einträgliches Geschäft betreiben So wurden meult ^
zwei Bettler fettgenommen , die ein beträchtliches Vermögen

U eigen nennen . E ?ner von ihnen ist sogar T e i l Haber eines

" ichtspielunternehmens . Die Athener Polizei will

aeaen ben Unfug , den diese Bettelei darstellt fetzt energische

schritte unternehmen und Bettler , die tn Wirklichkeit gar nicht

auf mildtätige Gaben angewiesen sind , aus der Hauptstadt des

Landes in kleinere Orte der Provinz und vor allem auf griechische

Blutige
"

Straßen - „ Lchlacht “ bei Bera - Eruz . . 2n der

Räbe der Hafenstadt Vera - Cruz in Mexiko tanb eine SE

Schlacht " statt , an der a00 mit Pistolen . Messern um )

eisernen Gerätschaften aller Art bewaffnete 2rbett «r teil -

nahtpen Vier Männer wurden getötet und .20 Schwerver¬

letzte bedeckten das Feld der blutigen Auseinandersetzung ,

die erst durch das Eingreifen von Militär beendet mürbe .

Die Unruhen sind durch Mißstimmtgketten zwlschen Tran -

vort - und Landarbeitern wegen sozialer Fragen ausgelost

worden .

Das wäre undenkbar ! - .
ganz und gar natürlich , so unüberlegt und so

Kind , dem die Sonne ben Rucken wärmt . Die
fite Bein sind nicht sorgfältig zu -

einsach sichtbare Zeichen bet Be -

Vor 15000 Soldaten wickelte sich am 1

in der Berliner Deutschlandhalle die Wehrmrachtsveranstaltung ■ ;
der Berufsboxer ab . Die beiden Hauptkämpfe nahmen den «r - I ,
warteten Verlauf ; Federgewichtsmeister Ernst Weiß ( Berlin ) I .

verteidigte feinen Titel gegen den Leipziger Kurt Bernhardt I ■

( Leipzig ) erfolgreich und im Schwergewicht schlug der Berliner i

Heinz Seidler seinen Landsmann Heinz Sendei tn der vierten I .

Runde entscheidend . „ . , , __ . . . . I
Verblichener Ruhm . Wie die bekannte schwedische !

Sportzeitung „ Jdrottbladet " aus New York berichtet , ist der ein - I

stige Weltmeister im Boren , der Millionen -Verdiener Dempsey I

wirtschaftlich am Ende . Er hat all sein Geld verloren , obgleich er I

große Einnahmen selbst nach Abschluß seiner aktiven Sportzelt I

hatte , und schlägt sich damit durch , daß er mtt einer kleinen Zah I

zweitkla siger Boxer im Lande herumrerst , um Schauboxen tn I

kleineren Ringen zu zeigen . Er verkauft dabei persönlich dl « I

Eintrittskarten und leitet die „ Kampfe als Schiedsrichter , I

— Mit der „ Bremen “ nach Amerika . In bei „Photographischen i
Gesellschaft " Wiesbaden plauderte am Mittwochabend Dr .
Schnecko über seine Reise in die USA ., die et 1936 unter¬

nahm Vom Blickpunkt des deutschen Technikers aus sah er die

großen Städte der Vereinigten Staaten , New York , Chikago , De¬
troit Buffalo , mit ihren Wolkenkratzern und Brücken , ihrem Ver¬

kehr
'
und ihren riesigen Werken . Die Achtung des Amerikaners vor

der Arbeit des anderen war das einzige positive Element , das
Dr . Schnecker aus seiner kurzen Reise erkannte . Er tat einen Blick
in di « verwahrlosten Negerviertel von Chikago , fuhr unter den

Niagarafällen hin , stand in dem größten Eisenwalzwerk , in den

Fordwerken , besichtigt « in Buffalo die modernste Zellglasfabrik
USA .

' s , erlebte ein Baseballspiel usw . Er hatte von seiner Reife
eine reiche Ausbeute an Photos mitgebracht , die er gtupp .enroei (e
einblendete . Aus ihnen erkannte man , daß et seinen Aufenthalt
gut genutzt hat . Besonders schön wa ; eine Aufnahme vom Zentral¬
park in New York , dem einzigen grünen Fleck in dieser riesigen
Steinwüste Manhattans , feine Bilder von den Niagarafällen und

der Blick quer durch das Stahlgitter der Brooklyn -Bridge Lehrer
Evelbauer dankte Dr . S ch n e cko und gab einige geschäftliche
Mitteilungen bekannt . .

e - ,
— Weidenkätzchen : Bienenbrot . Jetzt ist bte Zeit , tn ber tn

Gärten , Anlagen , an Bachufern und am Walbesranb bte

Kätzchenbäume unb -büsche zu ihrer Blütenhochzeit rüsten . Mit

ihren zarten , schwarzweißen Blutenknospen leuchten sie uns aus

den sie umgebenden fallen Ästen der übrigen Baume unu

Sträucher entgegen als Kimber sonniger Frühlingstage unb herr¬

lichen Blütenzaubers . Wir sind versucht , etn paar Zweige ab¬

zuschneiden und mit den lieblichen Frühlingsboten etn stetes

Erinnern mit in unser Heim zu nehmen von all der Pracht , die

uns in jedem Frühling von neuem überwältigt und die uns

Verheißung ist für Wachsen und Reifen und wohlschmeckende

Früchte . Doch tun wir recht , wenn wir Baum und « trauch be¬

rauben , wenn gar von rohen Händen Äste und Zweige abgerissen
werden und entstellt « Baumruinen die Landschaft verschandeln .

Latz die Blüten laß den Strauch , andere , di « votübergehen ,
freu » sich der Blüten auch ! Und dann bedenken wir noch ettts :

370 000 Obstbäume stehen in Groß -Wiesbaden , die bald blühen

und Früchte tragen sollen . Aber vorher müssen sie von emsigen

Bienen befruchtet werden . Doch , das riesige Heer dieser fleißigen
Arbeiter kann nur heranwachfen , wenn wir ihnen nicht die

blühenden Weidenkätzchen rauben , die ihnen das unersetzliche
Bienenbrot , den ersten Blütenstaub für ihre Jungen liefern .

Bedenken wir dies , dann werden wir mehr und gutes Obst essen

Am Sonntag , 22 . März 1942 , fand die Jahreshauptversamm¬

lung der beiden Vereine Wiesbadener Wanderp ^ >dler und des

Kanuklubs Biebrich -Wtesbaden , gegründet 192 - , statt . Als

Hauotvunkt der Tagesordnung war der Zusammenschluß
? e r beiden Vereine . Kamerad Landessyndikus v . Papen

Kickers Offenbach
Eintracht Frankfurt
FSV . Frankfurt
FK . Hanau 93
KSE . Wiesbaden
TSV . Hanau 60
SV . 05 Wetzlar

Aus Aunst und Leben
« « ine eindrucksvolle Kundgebung deutsch -italienischer Waffen¬

brüderschaft fand am - Dienstag in Neapel statt . Der Präsident

der deutsch -italienischen Gesellschaft , Minister für Volkskultur ,

Pavolini hatte deutsche und italienische Verwundete zu etner

Sondervorstellung in di « Königliche Oper in Neapel eingeladen ,

lur Ausführung gelangte Puccinis Oper „Tosca - Von italie¬

nischer Seite nahmen an der Sondervorstellung neben Minister

Pavolini die Botschafter Rocco unb Paulucc , sowie zahl -

reiche Vertreter von Partei unb Wehrmacht teil . Von deutscher

Seite waren u . a . Botschafter v . Makensen , die beutschen

WassenattachSs sowie ber Lanbesgruppenleiter für Italien bet

2tDT ber NSDAP ., Dr . Ehrich , erschienen . Eine befonbere

Ehtuna erhielt bie Sondervorstellung durch die Anwesenheit des

Kronprinzen , ber in ber Uniform bes Eeneralinfpekteurs

bet italienischen Infanterie erschienen war . Immer wteber brauste

im Lause bet Vorstellungen stürmischer Beifall aus , als E i a, . t ,

Italiens größter unb gefeierter Sanger fetne DoUenbete Kunst
- u Gehör bracht «. 3m Laufe bes Abends begrüßte bet Kronprinz

mit bei » Botschafter v . Mackensen unb bem deutschen Milttar -

7ttachS E ?ner ?l ° . Rintelen die deutschen und dahen ^ en

Schwetverwunbeten einzeln unb unterhielt sich mit *9"^
* Bererbungssorscher züchtete neue ^ - " " ^ ^ ^ eüor Dr

'

Dem Wiener Botaniker unb Vererbungsforscher Professor Dr .

Erich von T s ch e r m a k - S e y s e n « g g ist es gelungen , einen

ranlenireien Kürbis mit fchalenlosen Kernen von höchstem Nähr

stoffaehal zu züchten . Man hat auch bisher schon Kurbiskerne zu
^ verarbeitet boch war ihre vorherige Entschalung und Trock¬

nung mit Schwierigkeiten unb Zeitverlust verbunden . Professor

von
^

Tschermak -Seysenegg umging diese Nachteile indem er einen

starkrandigen und infolgedessen viel Platz emnehmenden Kurb s

mit sckalenlosen Kernen mit einem rankenlosen Speisekurbts

treuste Das Ergebnis war eine rankenfreie Pflanze mit schalen -

Äen Kernen mit der seit 1941 umfangreiche Anbauversuche tm

Wiiroirf » unb in ben Alvengauen vorgenommen würben . Hierbei

Me ^
sich d ° b der neue S - für die Feldbestellung besonders

aemanet ist da er nur den vierten Teil des Raumes etnnimmt ,
Sender stärkrandige beansprucht . Ferner liefert erster ^ einen

Jabresertrag von 600 bis 1000 Doppelzentner Fruchten , e

fieftar Die Kernausbeute davon wird auf 2000 ( Kilo >e Hektar

geschätzt woraus wiederum 940 Kilo Fe " und 640 Kilo Eiweiß

aeroonnen werden können . Selbst die Rückstände sind noch tn

gem von Rindvieh - unb Schweinefutter verwertbar .

11 : 7
6 :10
3 :15
2 :12

„ Dir zuliebe
“

Lustspiel in drei Akten von Kurt Bortseld

ar . .z Stüd hin kann man , wie eine charmante junge

Proaer n am Schluß meinte , jungen Brautpaaren Wieberum nur

imten aus ihren Gefühle » keine Eeheimnisi « zu machen . Denn

be
'

Karin ihrem Kurt gleich unb nicht erst im bntten Akt ge -

ft baß er ihretwegen M auf k° nne und

ni * t Steuermann auf etner kleinen Privatfacht zu weroen

MZMZMMW
LWZMLMZWZ
einer Schallplatte gelungen l)at . Äurt SBo rtfelb , bm --^ ag

to « «T . . ? 'i ;
'

- n - ' i - -

w . z, . » » - , » « . » « ulSfc

MLWWMM
snackenbeii Bayerin Veronika nach Kräften durch Muntt

^ ^
zuhelfen . Trübe Ritter als Reeberstochter - , es roar etgenuiq

nicht einzusehet ) , warum ber Steuermann sich tn ebte
^

Ä durch sein ^MnsMH
schwäbisches Naturell gemilberten Karikteruna . Joachim E r n s

als Steuermann gefiel unb erzielte schon mtt bem Verzehren v

Kartoffelpuffern Beifall auf offener Szene
^

Ab - r « ° rum sprach

er manchmal sächsisch ? Sollte bas ein Hinweis am eine etwaige

sächsische Heimat des Steuermanns |ctn . )
-em - fast ausverkaufte Haus bebanktc _ sich mtt freundliche

Beifall bei den Darstellern unb bem anwe |enbe » Autor .
” 1 Dr . Werner Betz .

Idyll am Bergeshang
Miterlebt von Ludwig C . von Trdth

Meine liebe Elise , ich muß dir endlich sagen , daß ich ^
ir

^
mch

^
Stellvertreter xameiuu ~ uw . . gIau6e . Da liegst du längslang ausgestreckt mtt c

tatkräftiger Verein aus ber I ^ ud ) vor bir , im Gral «, wühlst mit detden Ha , tre ($)t
'

. ---- I braunen Haar unb laßt dein Imkes Bem achtlos unb lotreflt tn
1

die Luft ragen . Das soll wohl bedeuten , daß dich das Bmy mag

105 N °
Iahrhel

"
aber hast du dir bloß E ttn paar Haarsträhnen

einen Vorhang übet die Stirn gehängt , nm mich S .

trachte » zu können . Vermutlich ist dir unverständlich war tch ft

unverwandt auf diesen Kirchturm rm Tal blicke , amtatt dir O

würdiakeiten zu sagen . Dabei begehst du übrigens einen sch

Fehler , denn einerseits heuchelst du m " vor . grenzenlos tt f tn bei »

dickes Buch versunken zu !° m , erwartest aber anderseits von mir

daß ich dich dabei störe , obwohl du weißt , daß mir nichts ueoer

ist , als wenn du liest und dick bildest ! Dieser 7- °nkfehler

bei deinem lokische » Demut aber nur deshalb unterlaufe » ,

gewich7
'

schftg
"

der BeM ^ ^ inwäch ^
"

( M den Zweiten der I cbcVe^ tlotr^ ttnt’Hn
"

esU| em
'SmÄ « auch nicht durch

Europameisterschaft , Profittlich ( Luftwaffe ) , in ber ersten I
jm ^ eseeifer übersehene , unbewußte Muskelkontraktion ,

toncranltahuna I z^ ärbe diesen Anblick gerne unb verstanbmsvoll genieße » ,

wen » du wirklich in dein Buch versunken wärest , !° » der ziehe ich es

vor mich von bir nicht ertappen zu lasten unb besehe mir tteoer

ben
’

Kirchturm im Tale . Das mußte .ubr -S° ns - -» - » deutlichen

Rinaerieia für bi * abgeben , benn es roirb dir erinnerlich fern , oag

mir8bicicr Turm burch seine stümperhafte ^ ' sch- Bauart zuwider

ist stuwibere Dinge faßt man aber nur bann so emgeheno ms

Auge ) wenn man mit allen Kräften bestrebt ist , einem anderen ,

loderen Anblick auszuweichen ! Darm liegt , eine gewisse Seelen

stärke unb es mag wohl sein , baß bir eben bte so unverstanbl ch ist .

Es ist nichts ehrlich an bir ! Zu jebem Wort , ju ieber Eeste ge -

lanaft bu burch ein ausgeklügeltes System verschlungener Ee -

banken Trotzbem begehst bu Fehler über Fehler . So laßt bu bei¬

spielsweise tiefen dicken Laufkäfer kreuz und quer über dein

Buck krabbeln obwohl dir das Kaferzeug tn der Seele oerW ift .

Das beweist natürlich , daß du kein Blick auf dem Buch vev -

schwendest , sondern mich durch die dünne Wand deiner Haare be .

lauerst Auch hast du schon viel zu lange nicht umgeblattert

Warum fragst du mich nicht einfach und geradeheraus wie mir

lumute ist ? Nur dein grenzenloser Hochmut hindert dich daran ,
las erste Wort zu sprechen . Ich hätte es selber schon langst ge¬

sagt , wenn ich nicht sehen müßte , welche Künste du daran wendest ,

65 °
So rockt cs mit neulich im Bad sofortklatdaß bubitnicht

Den Kuß aeorellt hattest , als du dich von mir m die Kabine tragen

tteßeU^ ie rührend schmal dein Körper ift ! Man fol <t me nen

eine Ackerfurche müßte dir genügen , um dich bequem Darin S.urechtt

zurücken . So hingestützt auf deine schlanken Arme , mochte -ch dich

modellieren Für alle Ewigkeit . „ Em Mädchen liest . Man

müßte bloß eine Weidengert « nach deinem Rücken biegen , um diese

met
$ enfenî ,eab5ê anebie wachen Augen hinter deinem braune »

Haar , dann könnte mich fast der Gedanke bewegen , die Weiden -

Selt
$ ßM ^ äUtnbfmUbVenSZauqfäfer ein !? Der Bursche beginnt

88 ÄS
,

S
Niedertracht nicht sein , daß du das Sekrabbel auf deinem ArM zu

I ßitrQQen vermö ^ lell Das märe uuoeurbar . , • . .
<= ie schläft !

^
So ganz und gar natürlich , fo unüberlegt und so

seelenruhig wie ein Kind , dem die Sonne den Rucken wärmt . Di «

lerwühlten Haare unb bas lotrechte Bein smb nicht sorgfältig »u -

rechtgefchobene Kulisien , sonbern einfach sichtbare Zeichen ber Be -

» w w . .

nehmen . Ich bin oem dicken Kerl dankbar und setze ^ . ^ hutsam

nnrer einen breiten Busch von Grashalmen . Mag er verdutzt sein .

Dann rühre ich mit ben Lippen zart an ihr wobligbmtenbes Haar

Da acht ein blitzschneller Ruck durch die schlanke Gestalt . Zwei

weiche Arme schlingen sich um meinen Hals unb ich höre etne leise

I 6tiT3c6 bin5mit bem Gesicht auf bas Buch gefallen . In irgenbeinet
I Zeile kann ich tmbeutlich etn riefengrotzes Worte trennen . JCarr . .

Rotweitz Frankfurt 10 8
' 1 1 - 1 :11 17 :3

SV . 98 Darmstadt 9 6 1 2 37 .2b id .a
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Damen -Fahriad neuwertim zu lauf .
gesucht . Preis -Anaeh . u , JB 922 TV .

chaeliefert ! Bitte
S5ßirti6aftsfiim >pe

Krall dunfi FreudeNS.-Gemeinlchafl1

back .
i^ 3ebetgaf ?e

'
s

Ein gesunder Junge rit anaekommeiu
In dankbarer Freude . Martba
Äcker , geb . Dbul und Emil Becker .
Sotel Kranz .

Berichtigung .

In der Danksagung des Herrn
August Renz vom Dienstag , den
24 . März , muh es Seiften :

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Krau Maria

Renz Wwe . , geb . Hardt .

Herren -Auzua . a .
erb . mittl Gr .
au kauf , gesucht .
Ana T 919 TV .

Eisenbahn und den dazu gehörigen gelben Backsteinbahnhof .

ein Finanzamt , eine Post und erne Avotheke . Die Schule

liegt neben der Kirche und ist ern neuer , jast sachlich moderner

Bau Dieser Ort ist ziemlich reich **•” « » «’ « »»» " *»• » f,Ä1lI,,r

sind gut gepflegt . mit grünen

Kür die uns anläßlich der Gebürt
unserer Tochter Ute erwiesene . Auf¬
merksamkeiten und Glückwünsche
danken wir herzlichst . Armgard
Ohlemacher . August Oblemacker .
Wiesbaden (Platanenstraße 21 ) . im
Marz 1942 ,

ch, die Fassaden der Häuser
Fensterladen und Blumen -

Wanderuna . Sonntag , den 29 . Marz .
Dambachtal — Melibokuseiche —
Trauerbuche — Trompeter — We¬
ben — Platte — Wiesbaden . Treff «
vunkt : 8 .30 Ubr am Museum .

L . (Erriet . Wies¬
baden . Zimmer -
mannftr . 4 .

Damen -Echube .
Gr . 37 . m . flach .
Absatz . Leder -
Handtasche und
Kleiberschlank zu
kaufen gesucht
Ang . IV 932 TV .

Sold . Silber u .
Brillanten . Gold¬
schmied I . Kucks .
Lanaaasse 5 —
Ank .- Gen . A « .
C 41/10550 . .

Unvergeßliche ää,, .

AM | i • 20 . Fortsetzung
lYieiOQie Nachdruck verböte 11
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Fischwaren . Ausgabe : Freitag , den 27 . März 1942 .
Dienst A 1301 - 1395 : Dienst . H . : 3741 - 3790 : Fleisch :
6021 - 6095 : Frickels Fischhallen : 18 961 - 19 410 ; Hench :
22 641 — 22 750 : Neuser : 27 401 — 27 455 ; Nordsee : M Ml
bis 30 350 ; Schaaf : 41 601 — 41690 : Schläfer : 42 621 bis
42 685 ; Wolter : 46 046 — 46111 ; Frickel ir . : 47 Ali bis
47 665 : Berg : 52171 — 52 250 : Paulus : a3 911 — 53 . 945 ;
Korn : 54 500 - 54 670 ; David : 58 231 — 58 310 . Schroder :
59 951 — 60 010 : Neuhaus : 61766 — 61 778 ;. Fechter : 64 226
bis 64 250 : Stiehl : 65 961 — 65 990 ; Kruger : 68 V1 brs
68 665 ; Seid : 70 486 — 70 505 : Rernemer : 71 781 — 71 <-95 :
Belte : 73051 — 73 065 : Lambrich : 74 051 bis 74 . 065 ;
Klepper : 44270 - 44285 . Am Tag des Nummernaufrufs
nicht abgeholte Ware wird nicht nai ‘ " , " c' ~1' “ •***

Seräfte und Papier mitbringen ! '------ -— -------
Einzelhandel .__ ___

Ziege , gut . frisch¬
melkend oder
trächtig , zu kauf ,
gesucht . Honra .
Wiesbaden .
Adlerstrafte 73 .

Gaststätte . Stadt¬
rand . Ausflugs¬
ort . v . Fachehe -
vaar ru pachten
bzw . kaufen ge¬
sucht Angebote
u . M 927 gn TV .

Kinderklavvftühl -
chen . weift , gut
erhalt . , aus gut .
Hauke zu kaufen
gesucht Ang ., jt .

Reiieköfier zu
kauf . aes . Ana .
L 919 an T .-V .

3 »eae
zu kaufen ge¬
sucht . E . Jung .
Dotzheim . Str . 14
Telefon 26721

Herr . -Überaangs -
mantel 0 . Regen¬
mantel , gut erb . .
T. m . Gr . gesucht .
Ang . K 937 TV ,

Übergangsmantel ,
gut erb . , f . Hm, .
Er . 53 . z. k. gej .
Ana . E 934 TV .

Sommer -Mantel ,
gut erb . . Er . 44 .

Puppensportwag .
zu kaufen , ge¬
sucht . Angebote
u . F 932 an TV .
od . Tel . 208 01 .

kästen geschmückt . In den Tennen hängen dicke braune

Würste unter der Decke und große Schinken Sehr viele

der Häuser , die nun an der neu angelegten Hauptstraße liegen ,
haben noch die großen Toreinfahrten von ernst , als sre noch

Bauernhöfe waren und ihre vollbeladenen Erntewagen ein -

fubren . Auch heute noch rennt hin und wieder ern grunzendes
Schwein über das Pflaster oder schnattern ern paar Ganse

aufgeregt ins Warenhaus hinein . . . . . „
Die groben Eutshüle ftnb tm Umkreis von einigen

Kilometern vor dem Ort . Jeden Morgen rappeln ihre Wagen

durch die Straften , bringen Eier zum Markt , Gemme oder

Milch . Gut Obereichen lebt fast nur von ferner Mtlchwtrt -

schaft . Es hat einen hohen weiften Wagen , vor den die

Schimmelstute Blanko gespannt ist . und liefert lerne Kannen

und Flaschen bis in die nächste Stadt Obereichen wird von

einer alten Frau geleitet , es gibt auch einen jungen Herrn ,
aber der ist in Südamerika oder sonstwo , man kennt ihn
kaum mehr , nur ein verblühtes Mädchen rnt Ort ipruftt bin

und wieder noch seufzend von rhm . Er . bat zwei Bucher ge¬

schrieben , die kein Mensch rn ganz Mollenstedt schon fand ,
und spinnt wohl ein bißchen . , , . .

Möllenstedt hat zwei Arzte, , etnen alten und etnen

jungen , der alte ist ein einheimischer Bauernsohn und in¬

teressiert sich mehr für krankes Vieh , als für kranke Mengen .

Es kommt vor . daft man ihn holt, , wenn erne Kuh schwer
kalbt oder wenn ein Pferd gestürzt ist . Er ist grob , kurz und

laut , so wie sie hier alle stnd . grauen behandelt er ungern ,
meistens schickt er sie ins Krankenhaus nach Kassel — ober

seit kurzem seinem jungen Kollegen . Dreier runge Dottor

ist , wie es scheint , ern tüchtiger Mann . Die Bauernmagde

werden plötzlich viel häufiger krank , und dte Gukstochter

sind seit neuestem wehleidig rote alte Werber und geben mit

jedem verletzten Finger und jeher Halsentzündung zum Arzt ,
Zum jungen Oetting , der neben seinem Doktortrtel auch noch

ein Baron ist . Die beiden Kollegen verstehen stch ausge¬

zeichnet , der alte ist frob . daß er dte Werber los wurde , und

der junge , daft man he rhm schtckt . Er hat erne schone

moderne Praxis am Marktplatz , neuzeitliche Apparate und

Instrumente , und manchmal bringt bte Postkutsche wreder

so eine eingewickelte Maschine , aus der dann etne kunftltche

Sonne kommt oder sonst etwas Verwunderliches .
Und dieser neue Dopktor sitzt gerade vor sernem Schrerb -

tisch und trägt die neuesten Falle ein . Tut es nut eurer

kleinen undeutlichen Schrift und denkt , daft er demnächst
eine Gehilfin brauche , dte rhm diese . Arbeit abnehme . Gr
hat ein gutes männliches Gesucht , kleine Augen , ern wenig

zu streng für seine Jahre — ber rottb mal Genau 10 em

Grobian wie ich , lachte der alte Doktor etnnral . Vielleicht

^ ^ ^
Doktor

^
Harro Oetting streicht die Haare aus der Stirn

und steht auf die Uhr . Er wird nun über Land fahren

und seine Kranken besuchen . Sern kleines Auto steht schon

wartend unten vor der Tür . Jeden Tag das gleiche : Sprech¬

stunde . Krankenbesuche , mittags noch einmal Sprechstunde

und abends . . . nichts . Leere . Bucherlesen . Eintragungen
machen oder Bier trinken im Ratskeller , wo eine Runde

von alten einheimischen Herren ihn ausfragt und lokalen

Klatsch erzählt . Die Arbeit ist schon euren sansen langen

Tag füllt sie aus . aber bte Abende stnd entsetzlich . 3m

Winter sind ost Einladungen auf den . Gutshofen , auch der

Bürgermeister gibt regelmäßig ein kleines Fest , und wenn

man ein unverheirateter junger Mann ist . >0 bieten st «

noch mehr Gelegenheiten , um unter Menschen , zu kommen

und das Tanzbein zu schwingen . Er hat aber feinen Appetit

auf diese Menschen , die Eutstochter stnd ihm zu dick oder zu
dumm , und die Mädchen aus der Stadt zu eitel . Und alle

miteinander geben he ihm zu deutlich zu verstehen , daß ste gern

heiraten möchten , ihn , den neuen Doktorbaron . Aber dieser
Oetting scheint weniger Lust dazu zu haben . Er behandelt
sie alle gleich , liebenswürdig , aber doch etn wenig von oben

herab . Vielleicht hat er eine heimliche Braut , aber warum
holt er sie dann nicht ? In einen Arzthaushalt auf dem Land

gehört eine junge Frau , das werft jeder , und das . fühlt auch
Harro Oetting . Jeden Abend . Aber wen soll er betraten ?

( Fortsetzung folgt .)

* Jn Erwartung auf em
Wiedersehen erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , da »

mein lieber , herzensguter Mann ,
unser einziger braver Sohn .
Schwiegersohn . Schwager . Neffe
utio Toustn

Emil Neuser
ffieft . in einem Panzer -Reg .

im blühenden Alter von 32 Jahren
infolge eines llngluckfalles an der
Front im Osten am 28, Februar
sein junges Leben für Führer und
Paterland hingab .

In tiefstem Schmerz : Frau
Minna Neuier . geb . Schmidt .
Philipp Martin u . Frum verw .
Neuser , geb . Wost . Familie
Wil - . Schmidt . Marrtz Wolf
und Geschwister

Bad Schmalbach i . T . ( Bergstr .4f .
W, -Biebrich (Frankfurter Str . 4 ) .
Wiesbaden ,

Knabenschube .
Grüfte 34 . stabil
und aui erhalt, ,
evtl , auch mit
defekter sohle .
au kauf gesucht .
Preisanaeb . unt .
K 928 an T .-V .

Klavieransziiae
mit Sinastimme .
Maskenball . ,
Othello . Trouba¬
dour . Tosco . Ca¬
valleria . alt od .
neu . zu kaufen
gesucht . Näheres

KTi ‘ " sSlt

H .-Sansschube .
Nr 42 . fast neu .
12 .50 . Kinder¬
schuhe Nr .24 3 .50,Mädch . - Mantel

Mädch . 4 Mantel
(3- 4 3 .14 .— .
Strolch Staub »
sauaerburste 5 .—
a . a . erh zu vk .
Adr . T .-Vl . Vu

Bbot » . 9X12 (6 V
9 ) . mit Zubehör
für 45 Mk . zu
verk . schutzen -
hofstrafte 16 . P ..
2X schellen .

S -evvdcckc .
dovvelbreit . neu »
wertig . 90 Mk .
zu verkam , Adr .
irn T .-Verl Vv
Aauariumvflanz . .
mehrere Sorten ,
gibt ab Kaiser -
Friedr .-Rina 38 ,
Erdgeschoß . 2mal
schellen .___

Xietmartt ]

Obstgarten
zu pacht gesucht ,
möal . Westviert .
Ang . E 905 TB .

Garten gesucht ,
möglichst Süd¬
westviertel . ,
Pinum . Babn -
hofftraße 39 .

Registrierkasse ,
aut erhalt . , aes .
Ana . u . H 922
an Tagbl .-Verl .

Registrierkasse .
neu oder gebr . ,
gegen Barzahlg .
zu kauf , gesucht .
Ana . M 936 TV .

Ladenwaaae .auto -
matisch . f .Einzel -
handelsgeschäft
zu kauf , gesucht .
Angebote m . An¬
gabe des Preises
und Fabrikat u .
H 907 an den
Taablatt -Verlag .

Staubsauger neu¬
wertig . z. k. gei .
Ang . E 900 TV ,

Handwagen , klein
au lauf gesucht .
Färberei Döring
Dotzbeimer
Straße 62 .

Wir haben , uns vermahlt : 1
Schaub . Ufsz . der Luftwaffe .

im Felde . Hertha Schaub . geb :
Wiesbaden ( Eoetheftraße 15 ) .
März 1942

Die diesjährige ordentliche Bertreterversnmmluna finyet
statt am Montag , dem 30, Marz 1942 . um M UHr im
Hotel Metropole . Wilhelmstraße 10 . Dte Vertreter
sind bereits durch besonderes Schreiben etngelaben .
Wir würden uns freuen , wenn auch unsere übrigen
Mitglieder recht zahlreich an dieser Versammlung teil «

ItmesoTbnung6:
" '

1. Bericht des Vorstandes über .das
(5ei * äftsiabr l941 : 2 . Bericht des Aunichtsrates über
die Inventur -Aufnahme am 31 . Dezember 1941 . fonne
über die Prüfung der Lahresrechnung 1941 : 3 , Bericht
über die im Jahre 1941 abgehaltenen Prujungen :
4 Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz
und der Gewinn - und Verlustrechnung, . bte Verwen¬
dung des Reingewinns aus 1941 und bte Entlastung
des Vorstandes und Aufstchtsrats ; 5 . Neuwahl von vier
satzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmitgliedern ;
6 . Beschlußfassung und Mitteilung über die Hockst -
kreditarenze . Wiesbaden , den 25 . Marz 1942 . Wies »
badener Bank . eEmb .H . . Zengerlp . Fuchs, ____________

Herren -Anzug ,
dunkel , od . lchw .
Rock und Weste ,
mit aeftr . Hose ,
alles gut erhalt . ,
Große 56/58 . zu

Knu . ra
an Tagbl .-Verl .

Amua . Gr . 44/46 .
aut erhalten zu
lauf aes Ana .
H 930 an T .-V .

Anzug f . stärkeren
Herrn . Größe 54 .
auf erhalten , au
kaufen gesucht ,
Telefon - Anruf
Ar . 22597 oder
Ang . E 923 TV .

Uniformen u . Zu¬
behörteile vor
1914 werden tut
Traditionsfamm »
luna noch z. kauf .

St . Stets »
. erbet , an

Paul Schubert .
Halberstadt ,
Schützenstraße 7 .

Belzmäntelchen .
Anzüge u . weiße
hoheLeinenschuh -
chen . Er .23 . alles
gut erhalt ., tut
Jungen von 2 %
bis 3 Jahr . aej .
Ana . G 934 TV .

Frack m . Weste f .
mittl . Dta . Äi .- .
schw Led .-Dam .»
fittnbt .Ieber aef
27X18 . Mit kl,
Poriem . u zwei
Toil .- Eeaenft .L, . -

stlb . Griff 2o .- .
eich Svazst . nat
5 Mk . zu verk .
Hindenburaallee
Rr . 5a . 2 . St . . - .
9 — 11 und 3— 5 .

" ÄemmunienHetb .
Iona wie neu .

i 35 Mk . vk . Dotzb .
. Straße 53 . 1 t .
2 vol . Kleidersche .

a 50 Mk . AU vk .
« tut T 929 TV .

Möllenstedt ist ein kleiner Ort im hessischen . Er hat eine

Eisenbahn und den dazu gehörigen gelben Backsteinbahnhof .

ein Finanzamt , eine Post und etne Apotheke ., . Die C ... .. .

Garten , bis 50
Ruten . Nähe bet
Stabt , aeaen Ab¬
stand zu pachten
gesucht . Ana . u .
W 918 an T .-V

Garten -Grundstück
15— 20 R . . aeg .
Abstand z. vachl .

§äUe6tau SBiili
Wetnet . Wötlh -
ftrafte 9 . »

Kd . -Sportwagen .
schönet . Klavv -
stühlchen . Lauf¬
gärtchen . all aut
erb . , au laufen
gesucht . Srenter .
Westendstraße 10

Kinderwagen , gut
erhalt . . Korb be¬
vorzugt . zu lauf ,
gesucht . Angebote
u . K 907 an TD .

Kinderwagen .
aut erhalten , zu
laufen aef . Ana .
u . H 936 a . TV .

Kinderwagen , aut
erhalt . , zu lauf ,
aesucht . Angebote
u . D 937 an TV .

Legehühner , ig . 1-
Pelzhaus Winkelbach .

Dobermann , sehr
scharf , geeignet
tüt aröß . Lager¬
platz . zu verkauf .
A Wintermever .
Wiesb .-Dotzheim .
Idsteiner Straße
Nr . 9 . Anzu¬
sehen von 18 bts
20 Uhr .

kansgrsBe i

Garten . 15 bis
20 Ruten , zu
pachten aeiucht .
Ana . u . E 936
an Tagbl .-Verl .

1 »der 2 Daunen¬
decken u . ein 11,
Federbett mit
Killen , alles aut
erhalt . , au laut ,
gesucht . Ang . u .
T 936 an T .-V .

Schlafzimmer ,
einfach , komplett .
2 B . . oder 2 al .
Bett . , auch Me¬
tall 0 . Messina ,
sofort zu kaufen
aesucht . Ana . u .
W 934 an T .-D .

Bett m . Matratze ,
gut erb . , od . gut »
erb . Tochterzim .
zu lauf , aesucht .
Angebote unter
K 934 an TV .

Spieaelschrank .
Itüria . aus auf .
Hause zu laufen
gehübt . Angebote
u . W 936 T .-V .

Nähmaschine ,
aut erhalten , u .
Stehleitet au
kaufen gesucht .
Ana . E 932 TD .

Schreibmaschine
au kauf gesucht .
Preisana . mit
Markenang . erb .
U. A 323 T .-Vl .

Schuhe , blau . Et .
37 . aut erhalten ,
gegen ebensolche
Große 37 -/ - . in
schwatz 0 . wein -
rot zu tausch , gej .
Taunusstr . 28 . 3 .

| Morn « Skfmdm [
Hund entlaufen ,

hellbraun . it .
Terrier . Eeaen
Belohn . abAUa .
Liszfsttaße 17 .

Goldene Damen -
Armbandubr
Nr . 4428 . an
schwarzem Band ,
am 25 . 3 . . nach¬
mittags Atnifiben
6 und 7 Ubr .
auf dem Weae
Blumenwiese .
Kurpark . Warm .
Damm verloren .
Eeaen aute Be¬
lohn . abAuaeben
Fundbüro oder
Paaenstecher !t .4 .2
Berbind .-Röhrch .
m . Verfchrauba .
vetl . Eeaen Be¬
lohn . abiug . bei
Ad . Sommerer .
Ems . Str 56 . V .

Lieber , lieber Gott , dachte Barbara , ich liebe ihn doch .

Alle meine Gefühle gehören doch ihm ? Ich will ihm die

gute , treue Frau sein , wie ich es versprochen habe — uns

hu , lieber Gott , mußt mir immer dabei helfen .
. .Tbias , gib mir mal schnell einen Kuß . .
Er gab ihr zwei und drei . Er druckte sie lachend , und

beglückt an sich und sagte ungeniert , daß er sich auf bte

Stunden nach dem Essen freue , die ste in ihrem Zimmer
bleiben würden . v , . , , „ .. ,

. .Möchtest du gern woanders hinfahren , Bärbel ?

. .Rein , hierbleiben .
"

,
Rur nicht fortfahren von dem Plateau , auf dem man

träumen konnte ! Wo Harro genau so sehnsüchtig in bte

Sonne geschaut hatte wie ste .
. .Barbelchen , ist es nicht schon , verliebt zu sein ?

.Wunderschön . Tdias . ich habe das la nicht gewußt —

« cher hätte ich sonst nicht so viel versäumt, .
Kleine , kühle Jungfrau , bann hätte etn anberer bich mir

weggefischt , und ich wäre nie ein braver Ehemann ^ erooiben .

. .Welcher Verlust für die Menschheit !

"
Na . weil dann nie kleine Vermaafens geboren werden

könnten .
mit tz^ inem Kinderwahn . Sei froh , daß wir

zwei allein sind , voller Eifersucht würde ich meinen Sohn

wohl ausroetien .
“

, . „
. .Der Arme , na . dann käme , er zur Großmutter .

..Warum nicht gleich zur ^Friedel , bte wünscht ibn sich sicher

bC ^ 3a .aba5bfit "
wahr

^
Arme Friedel , ste hätte so gern ein

ÄT
.niia , das ist nun mal so eingerichtet, , manche wünsÄen

stch Zeins und bekommen es schon als yrauletn , unb anbere

schlagen sich ihr Leben lang mit dem Kammer herum . „
„ Ach . Thias , über so was darf man doch nicht Wotten .

„ So so , rummte Mathias Vermaaten und hatte dabet

einen Ton wie Harro . Wunderbar . ,
„ Es soll immer so schon zwischen uns bleiben . Thias .

nicht ? Wir wollen immer zu .sammenhalten !

„ Mit uns kann es gar nicht mehr anders werden , mm =

Iranische Barbara Kathrin , den Triumph wollen wir doch

den anderen nicht gönnen . Du hast das große Ltebenkonnen

geerbt — ich erhielt es als spates Geschenk , allen zum Trotz ,

die unserer Ebe Schlechtes voraussagten . m , . .. . ,
Flitterwochen in tausendfünfhundert Meter Hohe , so

gingen ste dahin . Eine schöne , fröhliche Erinnerung für immer ,

für Zeiten auch , in denen es mal nicht so glücklich aussehen

würde . Ich habe nun die Liebe von ihrer besten Seite kennen -

gelernt , dachte Barbara Kathrin ernsthaft , ich werde fttetite
Ehe nie bereuen . Ein kleines Wenn und Wer ist . in jedem

Ding — wie beim Himbeersaft , tn dem auch immer etne Fliege

' * ffi3* nrotll Mathias für diese Zeit dankbar sein , was auch

immer kommen mag und wird . Man kann nicht tmmer nur

ein Leben Ians lachen und in die Sonne gucken . -Beim

Regen wird man naß und beim Unglück traurig .
Wie vernünftig ich geworden bin , ich Barbara Kathrin

Vermaaten ! Überspringt man gleich etn paar Jahre , wenn

man betratet ? Ach . und bann werden rott ja auch mal

Kinder haben . . .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Alle polnischen Arbeitnehmer (Polenf . die . ihren Wohip
sttz oder gewöhnlichen Auf enthalt im Gebiet des Deut »
scheu Reichs (mit Ausnahme der eingealiedorten Ost¬
gebiete unb des Protektorats Böhmen und Mährens

l .
0 ^

roennfüe unnerheiiatet ( lebig , verwitwet oder ge -'

schiedeni sind , in SteuMiuppe I .
2 . in allen anderen Fallen , n Steuergruppe H
einzureihen . Hinweis auf § 5 Absatz 1 bei erfreu Ver¬
ordnung zur Durchführung bei Äerorbnung Wer btt
Besteuerung und die arbeitsrechtliche Behandlung bet
Arbeitskräfte aus den neu besetzten Ostgebieten .
Diese Borschrift ist beim Steuerabzug vom Arbeitslohn
erstmalig auf den Arbeitslohn anzuwenden , der nach
dem 31 . März 1942 gezahlt wird
Die in Betracht kommenden polnischen Arbeitnehmer
stnd verpflichtet , ihre Lohnsteuerkalte 1942,ohne beson¬
dere Aufforderung bei bei Eemeinbehehorde ihres
Wohnsitzes oder gewöhnlichen Aufenthalts spätestens
am 31 . März 1942 ändern zu lasten .
Wiesbaden , den 24 . Marz 1042 . . .. ,
Finanzamt Wiesbaden , zugleich für die Fmanzamt «
Bad Schwalbach . D »ez . Limburg . Rüdes heim und
St . Goarshausen .__ ________________

Zimmer -Balme .
gesund , b . 2 .50 m .
xu - kauf , gesucht .
Ang . L 934 TV

,
| TauiSionW |
Reitstiefel . Er . 41

enget Schaft , aut
erhalten , aeaen
auterh . Anzug .
Er . 46 . zu tausch .
Ana . u . G 936
an Taabl . -Verl .

Äemmunienlleib .
Rock plissiert , aut
erb . . 25 RM . so¬
wie Kränzchen u .
Schmuck f . 10 — 12
Jahre alt . Mäd¬
chen zu verkauf .
Becker Ncttelbeck -
straße 16 Mtb . 2 .

Metglldett 15 .— .
vol . u . lack Bett ,
komvl . . mit 3teil .
Matr . 60 .- bzw .
80 .- . 2 Deckberten
u . Kisten ä 25 .-
bzw . 10 .- . w .
Küchenschr . An¬
richte u Tisch 15
bzw . je 8 - zwe ,
Küchenstühle te
4 .. . wß . Schrank
15 .- . bi » . Küchen¬
möbel je 1.50 .
Notenständer 3 . -
Einkochavv . . 3 .—
aus Nachlaß au
verkaufen Frei¬
tag . den 27 . 3 „
nachmittags von
3 bis 4 Uhr
Dotzheim . Str . bck
Hth . 2 links . _

Spiegel . 115x90 .
für 25 Mk . au
verkauf . Am !el -
bera 2 . 1. St .

Tischmanaek . aut
erh . . für 12 Mk .
au verkauf . Hoch -
straße 4 . Part .__

Nähmaschine für
55 Mk . , Herten -
Fahrrad f . 3ÖMk .
zu verkaufen .
Ana . F 937 TV .

Schwerbeschädigt ,
verlor vor kurzer
Zeit Brieftasche
mit Geld und
Kleiderkarte , die
er im Auftrag
hatte — Geld
kann behalten
werden . Ahzua .
Fundbüro .

Plllhtgeslltzk |

Briefmarken -Ankauf v . Sammlungen
und besseren Etnz ^ matken . Brief -
martenbaus Dr . Becker . Sanaaaffe 56
Telefon 266 83 . __

Gute Gemälde , alte Porzellane
Teppiche . Overnglafer Radio und
Tafchenubren , sowie alten Schmuck .
Kristalle . Geigen kauit I Zimmer -
mann . Taunussttaße 28 . 2 .________

Lederranzen
zu lauf , gesucht .
Keilmann . „
Kelletstt . 3 , 3 r .

Gartenschlanch
zu kauf gesucht .
Grase . Babnbof -
sttaße 1 .

Sonnenschirm für
Balkon , aut er¬
halten . zu kaufen
aefucht . Ana . u .
S 904 an T .-Vl

Gasherd m . Back¬
ofen . belle llber -
aatbin . . Blumen¬
krippe zu kaufen
gesucht . Angebote
u . E 933 an TV .

Gasherd
aut erhalten , m .
Backofen zu kauf ,
gesucht Laggude .
Sedanstrafte 13 .

Zimmer -Oken , kl, ,
zu kauf , gesucht .
Bismarckrrna 41 .
Hinterh . 2 . Sick .

Hafenstall zu
kaufen gebucht .
Nerostr . 5 . Part .

Knochenmühle .
betriebsfähig , zu
kaufen aefucht .
Preisanaeb . unt .
E 928 an T .-V .

Die Foloqraptzie der Gattin

Eine peinliche Entdeckung im Heiratsbüro — - Nur zur

Vorsicht "
, sagte die Ehefrau

Ehen werben bekanntlich nicht immer im Himmel ge -

fchlosten Auch auf Erben gibt es Ehestifter , öerufsmatzige

und „ Amateure
"

. Ein Vertreter der letzteren Gattung war

ein Fabrikant tn einer bayerischen Stadt , der .gar . zu » erne

im Interests seiner Familie seinen Neffen , bei KÄ lM Wehr¬

dienst befinbet unb bähet kerne Gelegenheit zur Brautschgu

hat unter bte Haube gebracht hatte . Unb zwar — man roeiB ,

was man seiner Familie schuldig ist — Jtanbe .sgemaR an

nicht unvermögende Dame , rote bte Fachausdrucke lauten .

Nun war der Fabrikant rote gesagt nur Amateur tn der

? >eiratsvermittlerei . und er wandte sich daher an .. . ein

Heiratsbüro , das „ . ja auf diesem Gebiet über weit grogere

^ ^ ^
Man

^
le

"
gte

^^em
^

Fabrikanten eine ganze Anzahl von iri

IVraae kommenden heiratslustigen Damen tm Bilde , vor .

8s war e^ e erfreulich große Auswahl , und die Vermogens -

kiffem die sich auf der Rückseite der Fotos befanden . waren

durchaus geeignet , das Herz eines Ehestifters hahIt schlagen

zu
^

lassen . Plötzlich aber stutzte der Fabrikant . Erbleichend

stellte er fest daß sich unter den Fotos der Kandidatinnen

das Bild - seiner eigenen Ehefrau befand . Das war etne

immerhin ungewöhnliche Entdeckung , und man versteht , batz

der Herr fehr bleich war und daß seine Stimme zitterig als

er ben SeiratsvermKtler fragte , wie er zu diesem Bilde

Lächelnd erklärte ihm dieser , daß das gleichfalls eine

heiratslustige junge Dame fei . Man muß wissen , daß der

Fabrikant , der vor drei Jahren , etn auffallend hubjajes ,
freilich um 20 Lenze jüngeres Fräulein , geehelicht hatte sich

sehr glücklich verheiratet fühlte , Es schien zunächst nur die

eine Möglichkeit zu geben , daß der Heiratsvermittler aut

irgendeine unlautere Weise sich in den . Be ttz von Frauen -

bilder setzte , um damit Heiratslustige einzufangen , und mit

Hilfe dieser Täuschung Geschäfte zu machen . Einen wichen

Vorwurf wies jedoch der Inhaber , des Büros entruitej ab .

Ein solches Geschäftsgebaren fei im heutigen Deutschland

gar nicht möglich , versicherte er dem entrüsteten Kunden , und

iede einzelne
^

Dame , deren Porträt hier zu sehen war , baoe

nachweisbar und laut Korrespondenz den Wunsch geäußert ,

zu I, «
te

“ ten ~ a6ri ( ant entschloß sich m einem ungläubigen

Läckeln ging aber dann doch recht nachdenklich nach Hause .

Den eigentlichen Zweck seines Bruches , tn dem Heiratsburo

hatte er völlig vergessen . Am Ende erschien es ihm am besten ,

seiner Frau seine merkwürdige Entdeckung einfach »u er »

öffnen Dann werde stch ja der Irrtum auf irgendeine Weise

aufklären . .Als er aber die Ehefrau fragte , was ihr <yoto tn

den Akten eines Heiratsvermittlers zu suchen habe , wurde

diese bleich und ihre Stimme begann zu zittern . Und dann

kam nach einigen verlegenen Ausfluchten das Geständnis .

Weißt Du "
, stotterte die junge Ehefrau hervor , ..als Du

lin vorigen Jahr so krank warft und der Arzt Besorgnis

äußerte habe ich mich an den Heiratsvermittler gewandt .

Rur zur Vorstcht sozusagen ... Aber — Gott sei dank — es bat

sich ja nun erübrigt . Ich hatte mein Bild langst zuruckholen

tonnen "
. Der Fabrikant loll über diese Eröffnung nicht ge -

vielleicht vererben würbe . Man steht , bqft sich allo ntajt nur

rabe entzückt gewesen fein . Vermutlich stnd seine Vor¬

stellungen über bas Eheglück mit einer 20 Jahre jüngeren

Frau etwas ins Schwanken geraten .

Eins vor <5 Sohren verschluckte Nadel entfernt . _ Eine seltsame

Operation konnte eine jetzt 48jährige Frau in Münster t . W .

an stch vornehmen . An einem ihrer Oberschenkel zeigte sich vor

kurzem eine Nadelspitze , bte bte Frau mtt Hilfe einer Pinzette

erfaßte unb so eine Nabel aus ihrem Körper Ijetausopeitettc .

Diese hatte bie Frau als dreijähriges Krnb verschluckt , aber tn

den ganzen 45 Jahren bis zum Wiebererscheinen bet Nabel nie¬

mals irgenbwelche Beschwerden gehabt .

s » uklwse I
Pelzmantel , gut
erhalten . Große
42 — 44 . 300 RM .
u . Sitzbabwanne
CRinH für 8 .-
au verkaufen .
Schützenhoffrr 16
Kart . 2V schellen

Silherfach « . neu .
fckönes aioR .es
Eremvlar . tut
650 Mk . rn vor -
kaufen . Abi . tm
Taahl . -Dl . Vt

D ^ M - ntel . hell -

S . Ä .S
' ck

ÄS
2 . Stock rechts .

Geiae . gute zu
kauten . gesucht .
Ana . mtt Preis
u . T 935 an TV .

Radio , gut . an
kaufen aefucht .
Anaeb . u . S W
an Taabl .-Verl .

2 Schlafdecken .
egal . ob . Blber -
bettücher . alles
gut erb . , au kauf ,
gesucht . Ang . u .
I - 936 an T .-V .

Radio , neuwert . .
au kauf , gesucht .
Ang . IV 925 TV .

Schreibmaschine
unb Büromöbel ,
gut erhalten .
au kauf , gesucht .
Schürmann LEo .
E m b . H . .
Wiesb .-Biebrich .
Rheinstraße 10 .
Tel . 60144 — 46 .

Schreihmaschine .
aebr . au k aes .
Anaeb . an Blu¬
menh . Vreußer .
Schwalb . Str . 2 .
Telefon 23557 ,

Schreibmaschinen
in gut erhalt .
Zustanb v . Sief .
Firma laufend
gesucht . Angebote
mit Preis unt .
F 907 an T .-V .

Flügel .
beste Marke , aut
erhalten , aeaen
bar gesucht . Sin »
geb . A 336 TV .

Klavier , gut erb, ,
gegen Barzabl .
gesucht Ang . u .
A 335 gn T .-Vl .

Klavier , nur gut
erb . Instrument ,
von Privat geg .
Barzahlung , zu
kaufen aeiucht .
Ana . u . W 922
an Taabl .-Verl .

Allen Verwandten . Freunden u .
Bekannten bte schmerzliche Nach¬
richt . haft am 25 . Marz unsere
liebe Mutter . Großmutter , Schwie¬
germutter . Schwester . Schwägerin
unb Tante . Frau

Bertha Wilhelmine Heller
geb . Noll

im 62 . ßebensjgbt sanft ent¬
schlafen ist .

In tiefer Trauer : Slug . Heller
und Frau , Wilhelm Heller
u . Familie . August Etz u . Frau .
Frieba geb . Heller , Karl Heller

Norbenstabt . W .-Biebrich . SBiesb =
Sonnenberg , ben 25 . Marz 1942 .

Die Beerdigung finbet am Frei¬
tag . ben 27 . Marz . 14 Uhr statt .

« Itnold - . , Silber »
und Dublee -An¬
kauf Weiler , &
Co . . Lanaaasie 6
Haltest .Mickelsb
E . B . C . 40 -14405

Altaold . Silber ,
unb Dublee kauft
Goldschmiede -
meister C . Struck
Michelsbera lo .
E . B . C . 42 13757

Damen -Reitiack «.
Er 42 -44 . schwz .
ob buntelaiau .

TelÄon : 60090 .



Donnerstag . 26 . März 1942
SLiesbadener Tagblatt

KURHAUS
Deutsches Theater : geschlossen .

Montag , den 30 . März , 19 Uhr :

Eintrittspreise : 1 .— und 1 .50 . i iichtia .ler .

VARIETES

Ab morgen :

M

GRQ
1» .

LICHTSPIELE

Aeltere Perlon ,

PERI

ZAHNCREME

Alles für Gloria " .
P » KOBTHAUS - t » A.MtFUH A M

mit
Meeh . Kriedruh -
ftralle 7 . 2 rechts

FILMPALAST

m =

'e /

Drog . Sturz ;
Efh . Lotz

zuverlässig .

blatt -Derlag .

M

W

M

V

WIESBADEN • ELLENBOGENGASSE- IO

von
auch
sofort

Kutscher für Tarc
zu fahren gesucht .
Emil Kleber .
Kubrbalterei —
Adolssallee 40 .

Vifom

K

.Rim . u .
arbeit i
Kotenhof .
ttralle 22 .

Was geschah
in dieser Nacht ?

Wenig ist schon viel !

Eine kleine Menge PERl -Eace -

lyptiu -Zahncreme genügt voll¬

auf für wirksame Mundhygiene .

te unter
an T .-D .

erb . Mainz 82543

\ MverkeHr
~
|

Das Austauschgetränk für

,̂ £ € KAJVN €
" T € €

Spielleit . : Theo Lingen

mit Carl Ludwig Diehl

Lili Muratl

Irene v . Meyendorff
Lucie Englisch
Hans Brausewetter

Theo Lingen

THEATER > KURHAUS

Hausgehilfin
mit Kochkennt -
niffen geiuchi
Vorzust . b . Well
Taunusstr . 1 , 1.
Telefon 22713 .

unter D

Halt für tags¬
über oder ganz
gesucht . Sou «
nusstralle 29 .
Telefon 24063 .

L»aus¬
gesucht .

Lahn -

StuudenHilse ,3mal dte Woche
vormittags *■"

Zimmer , möbliert' " " .ans .

Schlaf - u . Wohn¬
zimmer . dovvelt .
mit Kochgelegen¬
heit zu vermiet .
Telefon 23073 .

l - z - Zim .-Wolm .
gesucht oder geg .
2 -Zim .-Wohnuna
zu tauschen . An¬
gebote u . B 936
an Tagbl .-Verl .

2 Aecker zu ver¬
pachten . Wies -
bad .-Schier,tem .
Rathausstialle 7 .

Packung 1 .50 , 3 .40 RM

Zu haben in all .Apoth .eken .
Drog . Alexi ; Drog . Cramer ;
Scharnhorst -Drog . ; Drog .
Jünke ; Drog .Mühlenkamp ;

Heute 14 .45 , 17 .10 und

19 .30 Uhr das amüsante
Tobis -Lustspiel

Wer

sein Leben ver¬

sichert hat , weiß

sein Alter und

die Zukunft der

Seinen gesichert

Stundenfrau ub .
Mittag oder 3V
wöchentlich ges .

Altmaterial - Wiegand
kauft Lumpen , Elsen , Metall . re,efon
Papier , Flaschen usw . . . .

Hochstättenstr . 6/8 ZQDul

VI . Dichterlesung

Hans Watzlik
liest aus seinen Werken

■ alkoholarm
vitaminreich (B)

z. Zf. nicht immer und überall

zu haben . Wir bitten um Ver¬

ständnis dafür . — AlleinhersL

Giaabsbräu . Seligenstadt / Hess .

Rfimer - TaehtsPiele W .-Dotzheim
. Logger " .

3 -Kronen -LiehtsPiele Sehierstein : I Ausläufer . lunger . stadtkundiger
»Wir erinnern uns aern " . Radfahrer , auch für halbe Tage

-- sofort gesucht . Wascherei Danker ,
Wiesbaden . Riederwalditrasze 1 .
Telefon 28155 .__ __

Altpapier Heinrich

METALLE SAUER

ALTEISEN

Lagerräume für Lebensmittel soiort
zu mieten gesucht . Angebote unter
W 923 an den Tagblatt -Verlag .

Kränke .
Kaiser « -friedr .-

Sle leben lämier
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Hausgehilfin für
ÄrztHaushalt ge¬
sucht . An der
Ringkirche 10 . 3 .

Stundenfrau
für Badebetrieb
..Kölnischer fioF
Kl . Burattralle 6 .
Mr sofort aefucht .

ae !. . aebe tnetne
l - Zim .-Wohnuna
in Tausch Ana .
8 909 an T .-D

Meyrer ; Hfh . Stegmayer ;
Drog . Götz ; Dürer -Drog . ;
Drog . Minor ; Drog . Roth -
haupt , W . -Bierstadt .

perfekt , oder Anlernling
ist.-Vraris gesucht . Angel ' .

921 an Tagblatt -Verlag .

Zimmer u . Küche ,
möbl . . ob . grobes
Zimmer m . Koch¬
gelegenheit und
elektr . Licht zum
1. 4. ob . 15 . 4 .
zu mieten gek .

SÄ 'Ä . . .
in gepflegten
Haushalt sofort
ober später nach
Krankfurt a . M .
gesucht . Ana . u .
D 927 an T .-V .

Kellers Rfh ; ______
Rfh . Mattke ; Kneipp -Rfh .

Zeitunasträaerinnen .
sofort gesucht . Wie
blatt . Schalterhalle — .. . ._________

Krau , junge , » der Mädchen zur Hilfe
in Blumengeschäft suchr sofort Holt -
mann . Maurrtrusitrafte 11 .

Drog . Rüger ; Schloß -Drog .
Salus -Rfh .

Zimmer , leer , mit ---
Küchenbenutzuna . Wer leiht 100 M .
zu vermieten . fleo Verzinsung ?br— s- s- Rückzahl , inner -

Putzfrau für sof

fttafre 8 .

zu vermieten .
Angebote unter
D 933 an TL .

ResidenzTheatcr . heute Donners¬
tag . 26 . Marz . 19 .15 bis 21 .20 : ,- Wie
heirate ick meine Rtae " . Lümmel
in 3 Akten von P . van der Hurk .
Dr . 1.10 bis 3 .00 . — Morgen Frei¬
tag . 27 . März . 19 .15 bis . 21 .Io :
- Franz der fiweite " . Lustspiel von
R Rieth u . H . Edelmann . Dr . 1 .10
bis 3 .60 .

miiAraraÄ .
' l

nonen des Humors : Sans Moier .
Theo Linaen . Rudi Godden -r . Lucie
Englisch . Else Ellner Hedw . Bleib -
rreu Ein heiterer Kilm um und von
der Ebe . voll Situationswitz und
Pointen . r Richt für Jugendliche ,
Die neueste Wochenschau lauft nach
dem Hauptfilm . Wir weisen des
arohen Andranges wegen besonders
darauf hin . bah vorbestellte Platze
über die Änfanaszert hinaus nicht
freiaehalten werden können .

Junger Mann a .
d .Metallgewerbe
35 Jahre , grobe ,
saub . ErichelNg ..
evang . . nicht un -
vermög . . wünscht
nettes , sauberes

^ ache ' n ‘

W\ att1x ° r

a C

ohne
Se ‘ « e

Park - Lichtspiele M . - Biebrich .
Spielman von Dienstag bis Don¬
nerstag . Wiederaufführ , des groben
Cine -Allianz -Kilm . Em erschüttern¬
der Kilm vom Wechielsvielc des
Lebens . Jttouenhebc — Krauen¬
leid " mit Maada Schneider u . Ivan
Pctrovich . Das Hohelied ovferstarker
Mutterliebe . Der Kilm . der icdem
zu Herzen geht . Iuaendliche haben
keinen .Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn : Wo . tagl . 19 .30 Uhr
Mittwoch 15 .00 Uhr, _________ _____

Küchenhilfe sofort
von vorm . 10 * s
bis nachm . 21/«
Uhi aeiucht .
Sonnend . Str . 42

Lehrmädchen
zur „ Erlernung
der Binderei in
Blumenaeschaft
zum 15 . Avril 42
gesucht . Ana u .
M 933 an T .-B .

Laufmädchen oder
- junge sofort .ge¬
sucht . KalllWtes -
baden . Rvein -
stralle 33 . 2 .

Benkhoff in - Strasienmusik " .

Alleinmadchen . I rrj
— rr -

tüchtia . mit oder VMlklljöWk
ob . Kockkenntn . . ■
'Adolf ' ? ä

$ oah LggWfite Wrng
Str .3 .Adolfsböbe Arzthilse . vrakt . .
Kernruf 60718 . I 2 " ~

« sw ?
latefc Äb » RS
leitung : Georg Jacobi . Auch in
diesem heiteren Ufa -Kilm werden
alle Kreunde des Tanzes über die
Kunst Marika Rökks,in Begeisterung
geraten . Wiederautsuhtuna . Richt
für Jugendliche . Wo . 15 . 17 .15 . 19 .30
Uhr . So . 13 Uhr . ____________

Ufa -Palast . Wegen des grollen tzr -
Tolaes verlängern wir unsere Mar -
chenvorstellunaen . am Jftettaa 100
Uhr : . Die Lcinzelnrännckeu " . Ern

^ n Äm ? eramfüMun ^ Rur einige

in . Trura " . Ans . W 3 .00 . 5 .15 . 7 .30 .
So . ab 1 .30 Uhr .

Seite 6 Nr . 72

22 I alt freund -

die
" Lch?n

"
känn . I gÄem ^ Hanf-

i « . Ä fei
IN Wiesbaden o .
Liinbura ob . 3b «

Putzfrau , saubere i u . Küche
tur Laben sofort mogl . Babnhofs -
gsiucht . Mabe - 1 nahe . z. 1 . 4 . 42
haus Wirth - 0 . la . Ehev . « ei .
Buchner . Wil - Ana . L 926 TB .
helrnftr . 40 . ---------------------

Trau , alleinstehend , kräftig . . mogl ,
unter 50 . als Wirtschafterin bet
pfleaebedurft Iran ges Geboten :
Dauerheim . Kamilienanschlutz . An -
gebote unter L 932 an Tagbl .-Verl .

Allcinmädchen zur selbständ . Kübrung
eines aepfleaten . Haushaltes , wo
Krau im Gelchart ist . gesucht . Rah .
Kcrnrus 272 25 .

Krau » der Mann ,
zuverl . . f . leichte
Backarbeiten u .
Botenaänae . ev .
halbtags oder
stundenw . . guck
für Invaliden o .
Bennonär nass . ,
gesucht . Georg
Ddiel . Rahn «
warenarokhand -
lung . Kirck -
ggsse 76 . 1 St .

Lehrmädchen . „nettes sreundl . .
aus gut . Familie
gesucht . Kondi¬
torei und Cafs
W . Jäger . Bts -
marckring 21 .

Kurhaus , Krettag . 2r . Marz . 19 .00 :
Sumphonie -Konzert . Leitung : Aua .
Bogt . Solistin : Ehrvstia Kolessa .
Violoncello .

kstoria , Bleichstrahe 30 . Tel . 25637 .
Stute lebtet Tag . 14 45 . 17 u . 19 .20
Uhr . So . auch , 12 .45 Uhr . Em ent¬
zückendes . fröhliches « viel - Hochzeit
am W - lfaanasee " . mit R . Stradner .
H . Schrader . E . Stark - Gstettenbouer .
Oskar Sima . Elfe Elfter Liebe Hu -
nior und Lebenslust , das ist die
..Hochzeit am Wolfgangsee " . Jugend¬
liche zugelassen . Die . Wochenschau
läuft nach dem Hauvtirlm .________

Stift 3 'Z wochtl .
vormitt , gesucht .
Adelheidstr . 19 . 1

Krau «d . Mädchen
tägl . 2 — 3 Stil ,
ges . Restaurant
Helsenkeller .
Scharnhorstür .15 .

Krau » . Mädchen
v . 9 — 4 f . Zim .-
und Hausarbeit
aes . Dotzheimer
Strasze 31 . 1 .

3— 5-Zim . -Wohn .
mit Zentralbeiz ,
batdiatt gesucht .
Monatsmiete b .
225 Mk Anaeb .
unter A 278 an
Taablatt -Berlaa .

5 - Zim .-Wohnnna
Mit allem Kom¬
fort sofort ges .
Telefon 24907 .

Witwe , angenehm ,
inmvath . Wesen ,
sucht auf diesem
Wege die Be¬
kanntschaft eines
Herrn im Alter
von 40 -45 Jahr ,
zwecks Heirat .
Ana . u . M 930
an Taabl .-Berl .

Heirat . Ja . Mann
( 36 3 .Y in ae .
ordn . Berbaltn . .
gut . Einkomrn . .
aufrichtig u . von
anaenehm .Wesen
sucht zw . Grün¬
dung eines et « .
Heims lolrde .
nt . Eheacfäbrtin
Anaeb . u . >' 934
an Tagbl .-Verl .

I WetgeWe ]
Welche ölt . Dame

oder Chevaar
würde ihre Woh¬
nung mit Dame
teilen , ev Mit -
betreuuna ? Gei .
Ang . u . B 933
an Taabl . -Lerl .

Scala Grpß -Variete . Täglich 7 .15
llhr Variete der Nationen " . Die
Bresse schreibt : Glanzleistunaen von
Artisten aus sieben Ländern , aus
Ungarn . Schweiz . Dänemark . Ita¬
lien . Spanien . China und Deutich -
land . hebt man in diesem festlichen
Vroaramm . Line wirkliche aron -
artiae Temooschau . wo man aus dein
Sehen und Staunen nickt , heraus¬
kommt . Der orkanartiae Benall all -
ahendlick bezeugt aber auch den
Künstlern , wie hoch ihre Kunst von
den Barietefreunden emaeickatit
wird . Alles in Allem ein für reden
Besucher uiiveraehlicker Abend . Vor¬
verkauf täglich ab 4 Uhr . Samstag
und Sonntag auch Vorverkauf ab
11 bis 1 Uhr Scala -Kalle . Tel 2o950 .
Jeden Mittwoch . Samstag u . Sonn¬
tao nachm . 3 .30 Uhr !kamilien -Bor »
Itelluna .

Lohnbuchhalter ,
perfekt , sucht n .

rrmittags bis I « ob - S 935 TV .
itt . 1 Uhr ges . Hausmeisterltellc
iecs, . ssriedrtch - 1 mit 3 -ciimmer -

Wohn gesucht .

Zimmermädchen .
Pag . . Wäscherei .
onaetteBte . auch
für Stunden ob .
Tage . Äraaen
für den Hausputz
sofort aei . Hotel
VierJahreszeiten

weß vom Ofeo '

Sie dürfen nur au
der Luft trockne»,
sonst bricht das Le¬
der und der Schub
ist hie .

Ein Veit -Harlan -sfilm ber Tobis
D . Gebühr - Kristina Söderbaum
Gustav fröhlich - Haus Nielsen

Buch unb Regie :
Beit Harlan

Vorverkauf ab Freitag 10 .30— 13.

THALIA gösse

"

- StellMiigebote

[^ fibTiöTwönen

। Sermietogro
3tm . . auf möbl . .

m . Chaiselongue ,
ruh . Lage Nahe
Bahnhof , an Be -
infstät . m . eia .

2— Z-ciim .-Wohn .
möal . mit Bad in
Sßiesbaben oder
Vorort von ia .
Ehepaar z. 1. 4 .
ob . später aeiuckt .
Anaeb . u . B 935
an Taghl . -Berl .

Alleinmädchen
zur felbftättbtaen
lllühruna eines
gepflegten Haus¬
haltes sofort ob .
zum 1 . 4 . aefuckr .
Adr . T .-Vl Vr

Mädchen für

UuJon - Theater . Rheinsfrahe 47 :
- Ämphittnon “ ( Hock aus . den Wol¬
ken kommt das Gluck .l Ein Ufofilm
mit : Willv ^ ritick . Käthe Gold .
Adele Sandrock . Paul Kemp .___ _ .

Stenotnpiitm . tüchtig , mit buchhak - 2 Zimmer , mäb -
teriscken Kenntnillen sofort aeiuckt . I lieit oder ieil -
Juwelier Carl Emir . Wilbelmftr . 381 möbliert , mogl .

Büro -Anfänaerinn « i von aröhetem separat , m . Bad .
Unternehmen aes . Handgeschrieb . I Heizung u Koch -
ausführliche Angebote unt . B 855 geleaenb .(Wasche
an Taablait -Verlag . vorbandenl sucht

SS4

rhalia -Theaty . Kirckaalle 72 . Heute

Marieluise Claudius . Rita Benkhoff .
Richard Romanowskv . Spielleitung :
H . Steinhoff . Die gesunde , llnnen -
freudiae Atmosphäre des von derber

Smit
feinem Humor und starker

amatik , erfüllten Stoffes ^
tue

ensbeiahende Tendenz des Fil¬
mes und der mit allen Mitteln des
Spottes geführte Kamvf gegen Prü¬
derie . weltfremdes Muckertum und
verlogene Moralbeuckeler werden
überall begeisterte Jfufhmmuna fin¬
den . Die deutsche Wochenschau . Ju¬
gendliche nickt zugelallen . Änfanas -“
eiten 14 .30 . 17 . 19 .30 Uhr .. Beachten

Sie bitte unsere Voranzeige !

sucht sofort Eroll -
wäscherei llsischer .
W .-Ramback .

Gärtner oder
tückfiae Hilfe f .
Gartenarbeit
tageweise sofort
gesucht bei
Stenz
Heaelstrane 6 .

Buchhalterlins vertraut mtt oem i oimwet behaal .
Kontenplan . bewand In der Lohn - ^

„ ,hl
' °

m .Moraen -
abrechnung . baldigst geiuchi . W . taiiec „ ^ xichs -
Hlnnenberg . KE . 1 - - ■

Ring 36 .____ l,/ : =3im .s3B »hn .
3im . . ar . , sehr aut I mit aroh Wohn -

mobl . m . Hrn .- klicke , skrqzikso . .
Sckreibti !ck zu Nähe Köckbrunn ,
verm . Oranien - gegen 3— 4 -3liN .-
fttahe 15 . 2 . St . I Wohn , iu lausck .

3immer . . schön mög ^ auck Nähe
möbliert , ttt aut . I & Anaeb

ob . teilw guter Hain ^ - Wiesb .
» betei,ler̂ % äS :i .̂
« dr . I .. $ L _ Vr Mainz . Kallerssr .

— - - —- - 1 toume o— o 3 .
$ ab . evtl . Herz . .
Wieshad . Anruf

1 -/-— 2 - 3immer -
Wohnuna . möal .
mit Heiz ., auch
Teilwohna aei .
Telefon 61426 .

2 - 3im .-Wohnnna
v . ölt . Eheoaar
zu miet , aeiuckt .
Ana . B 887 TB .

2 31 « . u . Küche ,
im Ahickl . . auch
sfrtiv . i . t . Lage
aeiuckt . Preis b .
50 Mk . Sina . u .
T 898 an T .-Vl .

halb 3 Monaten .
Anaeb . u . H 935
an Taabl .-Derl .

| Immobilien ]
Banarundstück in

Köniaswinter
biete ick an gea .
eins in Wies -
baben . ev . Haus . ,
Anaeb . u . A 3Ö
an Taabl .-Verl .

Heirate» ]

itein u . Umgeb .
Wert wirb auf
Dauerstellung ge¬
legt . Anaeb u .
A 341 an T .-Vl .
Krau , gebildet ,
oertrauensw . u .
fleik . . sucht frau -
losen Haushalt ,
evtl . m . Kindern .
Wiesbaden -Land
zu führen . Gef .
Angebote unter
unter F 933 an
Taablait -Verlag .

Hausmeifterlfelle
v . $Vrou gesucht .
Adr . T .-Vl . Vc

Putzfrau f fl
Tage o . stuv
weise aej - -— , H ™
Henkell & Co . . ----- .
Sektkellerei . W .- 3 >mmer e . Küche .
Biebrich . I leer , sofort ober

_ ------ r ------ I tratet aes . . wo -
ober möal . Westenb -

Waschfrau ae - viertel . Ana . u .
sucht . (Ehrhiirbt l 923 en T .-V .
Sckenkenborfstr .8 r -3immer -

Vutzfrau . sauber Mohn , m . Küche ,
ehrlich . 3- 4mal fof . Db. spat . v .
in ber Woche ja Ehepaar aes .
einige Stunben Angebote unter
gesucht . Dr . med . G 932 an TV .
Ssrfy * ” * 1^ 3 * 4 - «

.------- — __________ irrane n . t . i ln Ivrori ,
Buchhalterin aus ber Textil - ober allcrbrinaenbft

Lekleidunasoranche t a hip lut selb - 1 von ig . Ehepaar
itänd . SertrouenstteH sofort oberl gesuchi . Ang . u .
später gesucht . Angeb , u . B 866 TV . | T 934 an T .-D .

IIIUlf Vu4Vvlll > iipv* rf/v *I **1 .
eben so becuem . . . Dorbet lustiges

« S «Unhabieetn7 » te®
Kinber ab — .30 . Erwachsene ob
— .50 RM . ________ __________

paar Baier . Geschwister Paulln .

Film P » last . Sckwalbacher Strqfte .
spielt Sonntag . 11 Uhr ( Kallenosf -
nuna 10 .30 Uhr . Borverkaui an ber
Taaeskallel . Krank W . Murnaus
grokes und letztes lllilmwerk - Tab » .
Ein Jilm vom Zauber der Sudsee .
Der Völkisch « Beobachter " schrieb
vor Jahren anMlick der U -caui -
führuna des Kilms : - Die Hinter - 1
laikensckaft Murnaus — em schwer¬
mütiges Märchen : geboren , aus ber I
eigenen Sehnsucht nach einem ir¬
dischen Paradies , vollendet im Be -
wukitsein dieses unerrullt bleibenden
Traumes . . . Eine Insel der Seli¬
gen in der Hüdsee . . . . Ohne Zwei¬
fel gehört dieser JWm au den betten
die Murnau gedreht hat . Er . gehört
überhaupt zu den betten . Die Lei¬
stungen der Hauptdarsteller , denen
sich die Übrigen lebt fein anvassem
Übersteigen . hewnderes Lob
Besorgen Sie llck rechtzeitig Karten
im Vorverkauf .

llhr : Ein reizendes Lustspiel - Es
flüstert die Liebe " , mit Gustav
fröhlich . Elma Bulla . Hedw . Bleib -
fren . Blandine Ebing er . Tibor von
Hglmav . Ein Jilin , der alle Heizen
im Sturm erobert .Jugendliche ab
14 Jahre haben 3utntt . Dazu die

Wohnung , möbl . .
klein , in ruhiger
Lage , auch Um¬
gebung . von ält .
Ehepaar gesucht .
Ana . mit Dreis
u D 935 T .-V . I Mädel im Aller

3im . . aut möbl . v . 26 - M ^ b.ren
mit 2 Betten u . zwecks Heirat
Kückenhen . . von fennenaulcrnen
Ehepaar sofort -W * r . mit Bild
ober zum 1 4 . ^ khet . u . A 342
auf länaere Reit I -Liiabl .5X$cil .
aMcht Vünkt - Verschwiegenheit
siche Mietaahler . wird zugesichert .

Preis ?na höib \ | L « WebkNkŜ

an
°

Tagbl .fDerh
^

gbe ? ' ^
Mgnlarde

' ’n autE Aileac ?
Gef . Anaeb cr -

L , berusst iung . heten u M g32
WA - W _ T ^ l .-BerL

^ 7 " °Be7än von « S °
Hände «

vermieten . Ana .
L°J - u . M 924 T .-Vl .

sucht Ana - bo ?e « «hftuhl f . ältere
u. K 932 ° n TB . | Dame rn lechen

Ad5lfsäKe2O
'
.P . I Ai ° ?r .

Stunbenfran | Taabl .-Vl .
'

Ve

^ brei
’^

o
'
tun

' Zimmer , möbliert
hin nnrm § tnos und leere Mans .

SSÖ MK *
2 - i . Taab ! .-V . Vs ____________________

: — — - 1 Wohnung . 2 Zimmer und Küche .
Stundenfrau 3XI flit 1 April 1942 zu vermieten ,

b , Woche gesucht . ^ Iau U Thiel . Wwe . . Schlangen -
Nervstr . 20 . 1 r . ^ d . Schulstrafie 14 .___

Kaufmann ( geschaitlich viel unter - 1 nesucht Tele -
roeos ) sucht elegantes , möbliertes I sov Nr 22625 .
Zimmer mit Zentralheizung , flies, . r$ Ormittaus )
Waller und Telefon . In guter , „

"

Lage im Zentrum bevorzugt . An - 1 ! $ erpad]twn |
geböte unter M 934 an den Tag - . .. . r '

Kontoristin .
Schreibmaschine ,

— . , । Kurzschrift , evtl .
MalhallaJ -heater . -film u Daiiete . für halbe Tage .

Morgen .Freitag u . tolgende Tage , gesucht . Ang . u .
Die Enullung vielaehegter Wunsche 935 an TV .
- Schwarze Rosen m . Willv Birgel , I - Bürg
Willv Jritsch . Lilian Harvev . ,^

ViUe n -buro

Soielleituno : Paul Martin . Der Wv Laaer , auch

ungewöhnlich packende Film vom alter , evtl , halb

ftreiheitstamof des finnischen Pol - ta9s
les . Der slsiim der etnnqarttaen « ■ » dl a .

Besetzung , der überwältigenden oc " xnaot . 4 >ett .
dramatischen Handlung und der Krau oder Kraul ,
glanzvollen , alles überstrahlenden zum eermeren
Munk . Bühne : - Geschwister Rogge , aes auch Aus -
Nachwuchs am Vari etS Die neueste hilfe Adr . im
Wochenschau . Jugend über 14 Jahre Taabl . -Vl . Vx
hat Zutritt ! 3 5 . 7,30 Uhr Jenn = ^ touen f leichte
tags auch 1 Uhr . Heute letztmals girbeit Abfüllen----- --- 1 Vattillen .

hnlbtans
______ gesucht .
Ana . A 276 TB .

onaetteUtem aei .
Ana . G 933 TV .

Zimmer , möbl . 0 .
unmöbliert . in
gutem Haule ae¬
iucht . Anaeb . u .
B 925 an T .-Vl .

Zimmer , ar . , leer ,
mit Licht . Gas
11. Waller aeiuckt .
Näheres unter
Telefon 248 68 .

Mansarde , groll ,
leer , mit Lickt u . I
Kockaeleaenheit .
möalicktt aleick
aeiuckt . Anaeb
erbet u M 933

tträhe
~

L
~

2 lks . _ an _ _LllabLMrl ,

Zimmer , möbliert . Laaerräume .

1
"

April Vzu l - aerün ? v7n
vermiet . AdolfÄ Vapiererzeugm
allee 63 .— —

I
Kirma

Zimmer , gut moh - gesucht . Angaben
hert m Balkon . ber in qin
an Berufst zu und der Miete
vermiet evtl , als I u g 907 T .-Vl .
Doppelzim . Bis - .
marckrina 37 . 1 r . I j WohMgstM |

Mansarde , klein !
sonnig m . Herd . 11 — 2 -Zim . -Wohn .
ohne Wäsche , zu
vermieten bet

Stundenfrau
tüchtig , für vor¬
mittags gesucht .
Litzenburger .
Lellingstralle 11 .
Telefon 257 57 .

Svül - und Butz -

Zimmer u . Küche
z. vermiet . Step
stabt . Kirchgasse
Nr . 14 .__

Wohnschlalzim .
unb Küche , aut
möbliert , an be -
rufstätiaes bett .
Ehepaar zu ver¬
mieten . Anzuieh .
von 8 — 13 Uhr
bei Meinas .
Dreiweiden -

j biiiiiiiK» Pichl « |
Photograph , zu¬

verlässig . ober
Photographin f .
Heimarbeit aes .
Ang . T 925 TV .

Schreiner , Hilfs¬
arbeiter stellt
ein Ketz . Moritz -
stralle 15 .

w

Das Schneeglöckchen
im Schnee zeigt schlicht :

Ein froher Mut

dringt stets zum Licht !
A»w4» in Kleiderfragen findet eich immer

Mann , zuverläss .
für Hausarbeit
unb Eeväckbe -
förderg . stunden¬
weise gesucht .
Hotel zum Bären
Bärenstratze .

Wobnz . . sonnig ,
möbl . . in gutem
Hause , m . Liegc -
sofa oder Bett¬
couch el . Licht ,
fl . Waller , v ta .
Dame gei . Ang .
u . D 920 an TV .

Hausdiener sowie
Zimmermädchen
sofort aeiucht .
Abrelle im Tag¬
blatt -Verlag . Tz

Zimmer , möbliert
mit Kochgelegen¬
heit v . Kr . ges .
Ana . u . D 936
an Tagbl .-Verl .

Hilfsarbeiter .
auch älter , für
Laaer aes . Ang .
u . B 931 an TV .

Wohn - u . Schlaf -
zim . ob Wobn -
schlafzim . rnhia .
komfortabel möb¬
liert . von Dauer¬
mieterin aefucht .
Kurviertel . An¬
aeb . F 903 TV .

Junge , schulentl . .
als Hausbunchc
gesucht . Kaiser -
Friedr .-Apotheke
Schiersteinet
Stralle 5 . Zimmer . schon

möbliert . Nähe
der Wilhelmstr . .
Vreislaae 30 — 40

1 RM . monatlich ,
sofort aeluckt .
Ana . u . G 922

I an Taabl .-Verl .

Mann z. Teppich -
riovfen sofort ge¬
sucht Zu melden
vormittags bet
Back . Wieland -
stralle 11 . 2 . St .
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